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Österreich-Ungarns Wirtschaftspolitik .
( Von unserem Korrespondenten .)

□ Wien , 20 . Nov. Die Aufdeckung des Auswanderer¬
skandals in Oesterreich-Ungarn hat aller Welt klar gezeigt, daß
eine fehlerhafte Wirtschaftspolitik , eine mittelalterliche Erund -
befitzverteilung dieses Landes den Auswanderungsagenturen
die Grundlage geschaffen hat , auf der sie ihren Menschenhandel
nach Amerika betreiben konnten.

Während in Deutschland die wachsende Bevölkerung durch
die fortschreitende industrielle Entwicklung in dem Maße
Nahrung fand , daß die Zahl der Auswanderer auf ein Mini¬
mum zusammengeschrumpft ist und Deutschland heute ein Ein -
wanderungsland ist , schnellte die Auswanderungszifser Oester-
reich-llngarns immer mehr empor, weil von einer gleichen
industriellen Entwicklung keine Rede ist und weil die Ertrags¬
fähigkeit der Landwirtschaft durch innere Kolonisation aus
Gründen innerpolitischer Natur nicht so gesteigert werden
konnte, daß der Bevölkerungszuwachs genügend Nahrung fand.

Der „Oesterreichifche Volkswirt " bringt in seiner letzten
Nummer einen Vergleich der wirtschaftlichen Leistungsfähig¬
keit Deutschlands und Oesterreich-Ungarns .

Während Deutschland für Weizen und Roggen einen bloß
knapp um ein Viertel kleineren Ernteertrag als die vierzehn
Mal größeren Vereinigten Staaten und einen um mehr als
40 % höheren Ertrag an Brotgetreide als das um 84 000 Kilo¬
meter größere Oesterreich- Ungarn und seine Kartoffelproduk¬
tion fast so groß ist wie die Oesterreich-Ungarns und Rußlands
xusammengenommen, ist Oesterreich heute wenig weiter als
Deutschland in .der Mitte der 80er Jahre , Ungarn zum Teil
noch nicht einmal so weit/

'dabei hat der ungarische Boden
bessere Qualitäten als der deutsche.

2,59 Millionen Tonnen Erzeugung deutschen Rübenzuckers
1910/1911 stehen in Oesterreich-Ungarn 1,54 Millionen Tonnen
gegenüber. Die Statistik der Viehzucht zeigt, daß in den letzten
20 Jahren in Deutschland der Rinderbestand um 28 % ge¬
stiegen ist . In Oesterreich-Ungarn um wenig mehr als um ein
Siebentel . In einem fünfzigjährigen Zeitraum betrug in
Oesterreich -Ungarn die Zunahme der Schweinezucht 6 Millio¬
nen Stück gegen fast 13 Millionen Stück in einem knapp
dreißigjährigen Zeitraum in Deutschland.

Die Vernachlässigung der Landwirtschaft in Oesterreich -
Ungarn in seinen rein agrarischen Landesteilen bringt umso
mehr einen wirtschaftlichen Tiefstand mit sich , als die Donau¬
monarchie in industrieller Beziehung , insbesondere in der
Kohlen- und Eisenproduktion , zu den unproduktivsten Län¬
dern gehört . Es steht mit seinen nutzbaren Erzvorräten in
Europa an 9. Stelle und wird sogar von dem kleinen Lu¬
xemburg übertroffen . Die Kohlengewinnung Deutschlands

ist 1911 fünfmal zu groß als die Oesterreich-Ungarns , obwohl
letztere um 120 Prozent gestiegen ist . Dabei ist zu berück¬
sichtigen , daß in Deutschland hochwertige Steinkohle über¬
wiegt, während in Oesterreich -Ungarn hauptsächlich minder¬
wertige Braunkohle gefördert wird . In der Eisenproduktion
ist Oesterreich -Ungarn bereits von Belgien überflügelt , die
russische Eisenindustrie , die vor 20 Jahren noch hinter der
Oesterreich -Ungarns zurück war , ist heute doppelt so groß als
sie, und Deutschland, dessen Roheisen-Erzeugung 1890 knapp
fünfmal so groß war , übertrifst die Oesterreich -Ungarns 1912
um das achtfache.

In der Baumwollen -Jndustrie beschäftigt Deutschland
doppelt soviel Spindeln als Oesterreich-Ungarn . Die stärkere
Entfaltung hat hier in dem letzten Jahrzehnt bereits zu einer
nicht zu bannenden Ueberproduktion geführt .

Die Entwicklung zur Großstadt ist in der Donaumonarchie
auf Wien und Budapest beschränkt .

Der deutsche Außenhandel zeitigte bereits seit Jahrzehnten
bessere Erfolge als der österreichische.

Rach der Berechnung Helferichs ist der Fleischkonsum in
Deutschland 52 Kilogramm pro Kopf. Damit hat Deutschland
beinahe England erreicht. Für Oesterreich -Ungarn fehlen ähn¬
liche Ziffern , aber aus der Statistik der Schlachtungen ergibt
sich, daß ca . 3, 8 Millionen Rindern in Deutschland nicht einmal
1,6 Millionen Stück in Oesterreich-Ungarn entsprechen , und fast
24 Millionen Schweinen nicht ganz 2,8 Millionen Stück .

Bezüglich der Vermögensbildung dürfte nach den vor¬
liegenden Schätzungen das Verhältnis der beiden gesamten
Volksvermögen wie 17 3 fein. 120 Milliarden Kronen in
Oesterreich -Ungarn stehen 300 Milliarden Mark — 360 Mil¬
liarden Kronen in Deutschland gegenüber.

Wenn nach diesen Zahlen ein Fortschritt Oesterreichs nicht
zu verkennen ist, so ist dessen Verhältnis zu dem allgemeinen
Wettrennen am Weltmarkt doch sehr klein.

Die Schuld hierfür wird wohl mit Recht einer zu kurz¬
sichtigen äußeren Politik zugeschrieben , die kein festes wirt -
schafts -politisches Programm hat , die programmlos hin - und
herschaukelt nach dem Muster der inneren Politik , die es zu
keinem Ausgleich der Nationalitäten und zu einer Konsoli¬
dierung der Monarchie bringen kann.

Der Mangel an äußeren Erfolgen vor allem in der letzten
Balkankrise bei den hohen Kosten der Mobilmachung und Sen
tiefen Schädigungen auf wirtschaftlichem Gebiet haben in der
Monarchie einen Pessimismus hochkommen lassen , der die neue
Lebenskraft , die sich nach der Einverleibung von Bosnien und
Herzegowina regte , im Keim erstickte.

Während Deutschland in wirtschaftlicher Beziehung den
großen Aufschwung genommen hat , Rußland , getrieben vom
Panslavismus , sich der Weltwirtschaftspolitik nähert , Frank¬
reich in Nordafrika ein neues Reich schafft, Italien seine Vor¬
machtstellung im Mittelmeer ausarbeitet , ist Oesterreich , im
Innern zerstückelt durch nationale und Rassenfragen , noch da¬
zu von einer kurzsichtigen Diplomatie geführt , in dem heißen
Ringen um den Weltmarkt zu sehr zurückgeblieben .

Oesterreich konnte für seine Vormachtstellung auf dem
Balkan den Kampf nicht wagen , weil seine politische und mili¬

tärische Organisation nicht so weit gediehen war , daß es die
Lage beherrschen und den Zeiptunkt der Entscheidung selbst be¬
stimmen konnte. Militärisch unvorbereitet , politisch in plan¬
loser Unentschlossenheit, konnte es nicht wagen , den Sandschak
wieder zu besetzen.

Damit hat es freiwillig auf den Weg nach Saloniki ver¬
zichtet , der als Uebergang dienen sollte zur Bagdadbahn , und
der den Handel wieder quer durch Oesterreich leiten könnte,
wie einst im Mittelalter .

Oesterreich-Ungarn hat durch diese Passivität auf seinen
einzigen Anschluß an die Weltwirtschaftspolitik verzichtet. Das
übt natürlich seinen Rückschlag auf die Volkswirtschaft der
Monarchie aus , und wir sehen Oesterreich -Ungarn wirtschaft¬
lich geschwächt und vor neue Aufgaben gestellt, deren Erfüllung
militärische und diplomatische Kreise mit Ungestüm fordern ,
ohne daß es der wirtschaftspolitischen Tätigkeit der Regierung
gelingt , durch eine entsprechende Steigerung der wirtschaftlichen
Leistungsfähigkeit der Monarchie Aussicht auf Deckung der
neuen Forderungen zu schaffen.

Kadifche Chronik.
— Karlsruhe , 21 . Nov . Die neue sozialdemokratische Land¬

tagsfraktion hat sich in einer gestern nachmittag in Karlsruhe
abgehaltenen Sitzung konstituiert . Als erster Vorsitzender
wurde Kolb , als zweiter Dr . Frank , als Schriftführer Kahn
und Stockinger gewählt .

# Karlsruhe , 21 . Nov . Der Generalsekretär Berg des
Eenossenschastsverbandes badischer landwirtschaftlicher Vereini¬
gungen ist aus den Diensten des Verbandes ausgeschieden , um
die Stelle des Direktors der Zentralgenossenschaft der hessischen
landwirtschaftlichen Konsumvereine in Darmstadt zu über¬
nehmen . In dem badischen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaftsblatt widmen Verbandspräsident und Verbandsdirektor
dem scheidenden Generalsekretär Worte des Dankes für seine
tatkräftige - Arbeit und beste Wünsche für seinen neuen Wir¬
kungskreis . — Die Zentralkasse der badischen landwirtschaft¬
lichen Ein - und Verkaufsgenossenschaftenhielt letzter Tage eine
Vorstands « und Aufsichtsratssitzung ab , die sich u . a . auch mit
den Baukosten des neuen Verwaltungsgebäudes beschäftigte.
Obgleich die Endabrechnung der Bauleitung noch nicht vorliegt ,
dürften sich wesentliche Überschreitungen nicht ergeben. An
81 Genossenschaften wurden 244 160 Mark neuer und weiterer
Kredit genehmigt . Es werden jetzt insgesamt 2,7 Millionen
Mark Kredit an die angeschlossenen Genossenschaften , sowie bis
höchstens 2 Millionen an den Eenossenschaftsverband gewährt .

2 Karlsruhe » 21 . Rov . Dem badischen landwirtschaftlichen
Verein wurde aus der von dem Eroßh . Ministerium des
Innern zur Unterstützung der Rebbauern zur Verfügung ge¬
stellten Summe von 79 000 Mk . der Betrag von 3350 Mk.
überwiesen . Diese Summe wurde an die landwirtschaftlichen
Bezirksvereine Breisach, Emmendingen , Kennzingen , Offen-
buxg nach Maßgabe der von diesen bestellten Bekämpfungs¬
mitteln verteilt .

() Ettlingen , 21 . Rov . Der Bürgerausschuß wird sich in
feiner nächsten Sitzung u . a . mit der Aufstellung eines Ge -

Im SchiffmeisterHaufe .
Roman von Karl Bienen st ein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m . b . H. Leipzig.
. (21 . Fortsetzung .) Ra» druck »ertotei .

- Wieder , wie schon so unzählige Male , ließ Maurachcr ,
wäbrend er noch immer unbeweglich aus die dunkle Fläche des
Srromes hinausstarrte , alle diese Gedanken an sich vorüber -
ziehen . Wie die Wasser da draußen waren sie : dunkel und voll
tödlicher Tiefen , aber auch schmeichlerisch, daß sie den , der sich
ihnen überließ , um so leichter ins Verderben ziehen konnten, i

Und nun glaubte Mauracher , einen neuen , und wohl den
schlagendsten Beweis für seine Vermutung erhalten zu haben : !
den Streit , den er gestern mit seiner Frau gehabt hatte . So !
erregt , und dabei so mutig , hatte er sie noch nie gesehen ! Wie
sie ihm entgegengetreten war ! Und warum ? Weil er ar -
deutete , daß er Anna mit Jockl verehelichen wolle. Die beiden
andern Töchter hatten jede einen anderen Mann im Kopfe ge¬
hakt , und es hatte bei jeder Tränen gegeben, ohne daß sich die
Mutter besonders darüber aufgeregt hatte . Und jetzt auf ein¬
mal hatte sie sich wie eine Löwin ihm gegenübergestellt. Es
mußte sie also mit dem jüngsten Kinde ein ganz besonderes
Gefühl, eine ganz besondere Liebe verbinden , und die konnte
nichts anderes sein , als der Nachglanz jener großen , sündhaften
Liebe , die sie dem Dr . Schieder damals während seiner Ab¬
wesenheit in die Arme geworfen hatte .

Maurachers breite Brust hob sich in einem Atemzug, so
tief daß eg wie ein Stöhnen klang. Hatte er bisher in bloßer
Vermutung dahingelebt , so glaubte er nun die Gewißheit in
Händen zu haben , und die hämmerte mit ehernen Keulen auf
sein Herz und Gehirn los , daß ihm der Schweiß auf die Stirne
trat und seine Augen in fieberischer Glut zu brennen begannen .
Er der stolze Schiffmeister, hintergangen ! Gewiß wußte das
die ganze Stadt , und es war also kein Wunder , wenn man seine
Autorität nicht mehr achtete , wenn windige Kerle , wie dieser
Schlosser sich öffentlich gegen ihn zu erheben wagten .

Ein fahles Wetterleuchten geisterte durch das Dunkel und
ein heißer Windstoß fuhr den Strom herab und ließ die Nacht
wie unter schwerem Alpdruck aufseufzen. Aus den Wellen , die
sich glucksend an der Steinböschung des Ufers brachen , schienen
glühende Augen aufzutauchen, und da lief ein Grauen das Herz
des einsamen Mannes an und er ging mit schnellen Schritten ,
als feien böse Geister hinter ihm , fort , seinem Hause zu , das
sich schwarz und massig am Ufer aufbaute . Aus keinem Fenster
mehr leuchtete Licht ; aber in einem lehnte , in der Dunkelheit
eben noch erkennbar , eine weiße Gestalt , Anna , die dem Glück
des vergangenen Tages nachträumte und ihre Seele auf Wan¬
derung schickte, weit weg von dieser Erde und noch weit über
die sternblitzende Himmelsflur hinweg in ein Land , das kein
Name nennt , kein Fuß betritt , das nur jenen erreichbar ist , die
von den großen heiligen Schwingen einer ersten, reinen Liebe
getragen werden.

Mauracher hatte Anna nicht erkannt , aber er wußte , daß
es nur sie sein konnte, da das Fenster das ihres Zimmers war .
Es erfüllte ihn mit einer gewissen Befriedigung , daß sie heute
nicht , wie sonst immer , bei der Mutter war .

Er stteg die steinerne Stiege zu dem turmähnlichen Vorbau
hinan und drückte auf die Klinke des kleinen, aber starken
Pförtchens . Es war jedoch gesperrt , und er klopfte , erst mit
dem Finger , dann , als sich niemand rührte , mit der Faust . Aber
auch das war umsonst, und da stieg der Aerger in ihm auf und
er schlug nochmals mit der Faust an die Eichenbohlen, indem er
zugleich rief : „Zum Teufel , hött denn niemand ?"

Da rief vom Fenster herab die Stimme Annas : „Einen
Augenblick , Vater , ich mache Dir gleich auf !"

Rach einem Weilchen vernahm Mauracher das leise Klap¬
pern von Pantoffeln , der Schlüssel drehte sich knarrend im
Schlosse und in leichtem Rachtgewande , das sich weich um ihre
jugendschönen Formen schmiegte , stand Anna vor dem Vater .
Und Mauracher sah . daß seine Tochter schön war . Eine jähe
Glut schoß ihm zu Herzen und es war ihm . als solle er dem
Mädchen , das nun die Türe hinter ibm schloß , ein liebes Wort

sagen . Aber er bezwang sich, und rauher , als . er es selbst
wollte , klang seine Frage : „Wo sind denn heute die Leute alle?
Sie werden doch noch nicht schlafen ! "

„Das nicht , Vater , aber sie sind , wie sonst immer , in der
Eesindestube, nnd dort konnte dich niemand hören . Und du
kommst ja sonst nie von der Donauseite , sondern immer von der
Straße .

"
j Er stieg vor ihr die Stiege hinan , und als er vor seinem
Zimmer angelangt war , sagte er kurz : „Gute Nacht !" llmzu-
sehen getraute er sich nicht mehr. Heute waren alle bösen
Geister los und ledig.

In dem Zimmer lagerte eine drückende Schwüle, und
Mauracher stieß , nachdem er Licht gemacht hatte , das Fenster
auf , das so wie das Annas auf den Strom hinaussah . Lind
fächelte die mit dem frischen Duft des Wassers gesättigte Nachk¬
luft herein , und er trat ans Fenster . Unwillkürlich warf er
einen Blick zu Annas Fenster hinüber , zuckte aber im selbe»
Augenblick , wie auf einer schlechten Tat ertappt , zusammen und
trat zurück, um ja nicht mehr in Versuchung zu fallen .

Auf dem Tisch lag eine Zeitung , und er nahm sie zur Hand :
aber wie oft er auch anfing zu lesen , er kam nicht weiter . Eine
qualvolle Unruhe war in ihm und er fühlte , daß er heute nicht
werde schlafen können

Aber dagegen gab es ein Mittel . Von seinem Zimmer
führte eine Klingel in die Eesindestube. und an der zog er nun
mit heftigem Nucke.

Nach einer Weile erschien ein Dienstmädchen und fragie
erstaunt : „Hat der Herr Mauracher geläutet ?"

„Na , wer denn sonst?" fuhr er sie an . „Die Hanni soll dir
eine Flasche Retzer geben. Und das Glas nicht vergessen .

"
„Gleich , gleich," erwiderte das Mädchen und eilte davon.

Noch hatte es aber die Tür nicht hinter sich geschlossen , als er
nachrief : „Zwei Flaschen !"

„Ja . zwei ! "
Mauracher hörte , wie das Mädchen den Gang entlang lief,

und es freute ihn, daß man bestrebt war , seinem Befehl rasch
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Halts- und Lohntarifs für die städtischen Beamten , Bedienste¬
ten und Arbeiter zu beschäftigen haben . Die Erhöhung der
Bezüge, wie sie der Entwurf enthält , bringt für das Jahr
1914 bei den Angestellten eine Erhöhung von 5634 Mark und
bei den Arbeitern eine solche von 2 730 Mark . Vom 1 . Ja¬
nuar 1915 ab entsteht ein weiterer jährlicher Aufwand für
die Angestellten von rund 2 440 Mark und für die Arbeiter
von etwa 1 785 Mark . Die Eehaltstarifkommission hat fer¬
ner einen dem Bürgerausschutz zu unterbreitenden Antrag
angenommen , den Gehalt des Eemeinderatskollegiums von 90
Mark jährlich auf 200 Mark für jedes Mitglied zu erhöhen.

O Heidelsheim (A . Bruchsal) , 21 . Nov. Zwei israelitische
Schwestern, die eine 80 und die andere nahezu 80 Jahre alt ,
hier nur unter dem Namen Julie und Jeanette bekannt , führ¬
ten einen gemeinsamen Haushalt . Gestern morgen starb die
eine Schwester plötzlich am Herzschlag . Als die andere Schwester
fort wollte, um Leute zu rufen , fiel sie an der Türe um und
war ebenfalls tot .

1. Mannheim , 21 . Nov. (Priv . ) Vorgestern erfolgte hier
die Verhaftung des Ingenieurs und Geschäftsführers der
Schweizerwerke E . m . b . H . , Oelfeuerungs - und Apparatebau ,
Arthur . Schweitzer , und des Hypotheken- und Jmmobilien -
AgeNten Wilhelm Behr wegen Betrugs resp . Wucher in Dar¬
lehensgeschäften. Schweitzer , der bereits vor einigen Jahren
vom Schwurgericht in einem großen Bauschwindelprozeß zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt worden war , hat die Ver¬
gehen als Privatmann und nicht als Geschäftsführer der
Schweizerwerks begangen . Die Vergehen , die sich die beiden
Verhafteten zu schulden kommen ließen , sollen bereits ein Jahr !
zurückliegen . Die Schweizerwerke werden voraussichltich durch
die Manipulationen ihres bisherigen Geschäftsführers nicht in
Mitleidenschaft gezogen werden.

Heidelberg, 21 . Nov . Das neue (zweite) badische
Tuberkulose-Museum, welches in Karlsruhe nur provisorisch
zusammengestellt war und letzter Tage dort in Anwesenheit
der Eroßherzogin -Witwe Luise eingeweiht wurde , wird vom
6. bis 15. Dezember zum erstenmal in Heidelberg dem Publi¬
kum zugänglich gemacht werden . Mit dem Tuberkulose-
Museum wird gleichzeitig ein Museum für Säuglingsfürsorge
verbunden sein , das vom Verein zur Bekämpfung der Kin¬
dersterblichkeit zusammengestellt wurde.

X Oetigheim (A . Rastatt ) , 21 . Nov . In die Blätter ging eine
Nachricht über von einer Messerstecherei , welche sich hier zugetragen
haben soll. Es handelt sich jedoch dabei um eine Ortsverwechslung ;
der Vorfall trug sich im württembergischen Orte Detisheim (O .-A.
Maulbronn ) zu . Merkwürdigerweise hat der Eleichklang der beiden
Ortsnamen schon sehr oft zu Verwechslungen geführt .

Baden -Baden , 21 . Nov . Die Frequenz der zur Kur sich hier
aufhaltenden Fremden erreichte heute die Zahl 72 295 .

l-f- Sasbach , 21 . Nov . Zu Ehren des verstorbenen Prälaten Dr .
Franz Taver Lender fand am Mittwoch in der Aula der Lender-
schen Lehranstalt eine Gedenkfeier statt . Rach einer Begrüßungs¬
ansprache des Direktors Dr . Schindler , in welcher er noch einmal die
Teilnahme weitester Kreise an dem plötzlichen Tode des verdienten
Mannes vor Augen führte , entwarf Herr Geistl. Rat Prof . Dr .
Schwarzenbach aus Freiburg , ehemals Lehrer an der Lenderschen An¬
stalt , ein meisterhaftes und packendes Lebensbild des Verstorbenen.
„Wie der gewaltige Bergstock der Hornisgrinde das badische Mittelland
überragt und mit seinem Wasser den um ihn herumliegenden Eottes -
garten befeuchtet, so war Prälat Dr . Lender nahezu zwei Menschen¬
alter eine ganz hervorragende Persönlichkeit durch die Kraft seines
Geistes, durch die Macht seines Wortes und die edle Gesinnung seines
Herzens , der auf viele segensreich und befruchtend gewirkt hat ." Ferner
sprach noch Herr llnioerfitätsprofeffor Dr . Sauer , ein früherer Schüler
der Anstalt , über die öffentliche Wirksamkeit Dr . LendSrs . „Freiheit
der Kirche und Wohlstand des Vaterlandes und des Volkes war fein
Programm . Don 1868 bis 1886 sehen wir ihn in der Zweiten badi¬
schen Kammer ; daneben war er auch seit 1871 bi« zu seinem Tode
ununterbrochen im deutschen Reichstag . Klein hat er überall begon¬
nen und mit großem Erfolg überall geendet. Er war ein großer
Politiker , ein Volksmann , ein Menschenfreund und ein Patriarch in
seiner Gemeinde." Die stimmungsvolle Feier war von entsprechenden
Eesangsvorträgen durchschlungen . Am Donnerstag , dem Geburtstage
des Verstorbenen , fand noch ein feierliches Requiem statt .

x Herbolzheim (A . Kenzingen ) , 21 . Nov. Gestern um die
Mittagsstunde brach in der Scheune des Zimmermanns L . Un¬
müßig Feuer aus , das sich mit rapider Schnelligkeit auf die
angebauten Scheunen des Heinrich Rees und Joh . Keppner
verbreitete und alle drei Gebäude in Asche legte . Der rasch
herbeigeeilten Feuerwehr gelang es, die sehr gefährdeten
Wohnhäuser der Betroffenen zu retten . Das Vieh konnte noch
rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden . Nach einer Stunde

nachzukommen . Aber im nächsten Augenblick fiel ihm ein , daß
die Dienstleute sicher über das Außergewöhnliche, daß er heute
fo spät noch Wein wollte , reden würden . Denen mußte Sand
in die Augen gestreut werden . Er entnahm der Tischlade aller¬
hand Eeschäftspapiere , breitete sie vor sich aus , und als das
Mädchen mit dem Wein eintrat , tat er, als sei er in dringende
Geschäfte vertieft .

Ohne von seinen Papieren aufzusehen, sagte er : „Stell den
Wein dort wo nieder , —" er wies dabei auf ein kleines Tisch¬
chen neben dem Fenster .

„Sonst noch was , Herr ? " fragte das Mädchen.
„Nein ."
„Küß die Hand , Herr, gute Nacht !"
„Gute Nacht ! "
Als das Mädchen draußen war , raffte Mauracher mit ein

paar Griffen die Papiere zusammen und warf sie wieder in die
Tischlade. Wozu war diese Komödie vor den. Dienstboten not¬
wendig geworden? War er seinen Leuten Verantwortung da¬
für schuldig , wenn er einmal zu ungewohnter Zeit Wein trinken
wollte? Zum Teufel nochmal, was war denn das heute mit
ihm?

Er goß sich ein Glas des starken Weines ein und stürzie es
in einem Zuge hinunter . Das tat wohl . Rasch ließ er eist
zweites Glas folgen und ein drittes . Der Wein beruhigte ihn .
Seine Gedanken begannen wie Schmetterlinge zu flattern , bald
dahin , bald dorthin , aber sie blieben nirgends sitzen . Als er
die zweite Flasche öffnete, lag es schon wie ein Schleier vor
seinem Geiste, so daß er nicht niehr imstande war , selbst einen
Gedanken zu fassen , sondern sich nur mehr den huschenden Er¬
innerungsbildern hingab die sein müdes Gehirn aufsteigen
ließ wie ein in erlöschender Gärung befindliches Getränk die
letzten Earblafen . Und dann senkte sich der Schleier auch auf
seine Augen nieder . Gähnend erhob er sich, begann sich auszu -
kleiden und sank, nachdem er das Licht gelöscht hatte , ins Bett .

Ein unbewußtes „Ah !" ein wohliges Dehnen und Strecken,
und schon war er eingeschlummert.

(Fortsetzung folgt.)

angestrengter Tätigkeit war die Gefahr beseitigt . Ueber die
Entstehung des Brandes verlautet nichts Bestimmtes .

_L Staufen , 21 . Nov . Heute früh zwischen 4 und 5 Uhrbrannte das nach dem Münstertal zu gelegene, etwa eine Vier¬
telstunde von Staufen entfernte Sägewerk und Oekonomie-
gebäude des Besitzers August Lang bis auf den Grund nieder .Die Feuerwehren von Staufen , Untermünstertal , sowie die
Löschmannschaften von Erunern und Wettelbrunn mußten sich
auf die Rettung des Wohnhauses und des ausgedehnten Holz¬
lagers beschränken . Der Schaden ist groß, die Vrandursacheunbekannt .

8 Lörrach, 21. Nov . In der letzten Sitzung des Ausschusses fürdas Berbandsgaswerk wurde festgestellt, daß die Länge der nunmehr
gelegten Gas -Hauptleitungen 53,54 Kilometer beträgt , wovon auf
früher schon bestehende Leitungen in Lörrach 28 Kilometer entfallen .Die Kosten für die Fernleitungen in Tumringen , Haagen , Hauingen ,Brombach, Steinen , Höllstein, Grenzach , Wyhlen , Weil und Haltingen
belaufen sich auf rund 426 66» Mark ; die Zahl der in diesen Gemeinden
aufgestellten Gasmesser beträgt 1026 und der Gasverbrauch seit Junid . I . rund 50 000 Kubikmeter.

() Mühlhausen (bei Engen ) , 21 . Nov . In einer stark
besuchten Bauernvereinsoersammlung gründete Verbands¬
sekretär Fagnonl des badischen Bauernvereins eine bäuerliche
Bezugs- und Absatzgenossenschaft.

Aus der Restden ;.
Karlsruhe , 21 . November .

-4- Der Eröffnungsfeier der Ausstellung für Städtebau ,
Siedelungs - und Wohnwesen, die morgen vormittag 1114 Uhrin der Aula der Großh. Technischen Hochschule Friderciana im
Beisein der Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden
stattfindet , wird auch das Großherzogspaar anwohnen . Ferner
wird die Ausstellung nachmittags 31L Uhr im kleinen Festhalle-
saal durch den Großherzog eröffnet werden.

v Vom städtischen Fischmarkt. Mit über 100 Ztr . Seefischen aller
Art war der letzte Seefischmarkt befahren und infolge dieser ungewöhn¬
lichen Beschickung blieben ungefähr 30 Zentner unverkauft . Am Don¬
nerstag und Freitag wurden reichlich 70 Zentner bei flottem Verkauf
abgesetzt . Für den Restbestand wird morgen Samstag vormittag von
8 Uhr an zu äußerst verringerten Preisen (15 Pfg . pro Pfund ) ein
Nachmarkt veranstaltet , was unsere H"" sfr «men wohl veranlassenwird einen 2 . Fischtag in ihr Küchenprogramm einzuschieben . (Siehe
Anzeige.)

ha . Gesundheit Anfang November. Die Sterblichkeit betrug in
der Woche vom 2 . bis 8 . November von den deutschen Städten mit
mindestens 80000 Einwohnern , auf 1000 Einwohner und aufs Jahrberechnet, in Aachen 12,8, Altona 13,7 , Augsburg 14,2 Barmen 8,2 ,Berlin 12,2, Berlin-Lichtenberg 9,0 , Berlin-Schöneberg 10,7 , Berlin-
Wilmersdorf 8,2 , Bielefeld 8,9, Bochum 18,1, Bonn 17,7 , Braunschweig
13,1, Bremen 11,7, Breslau 18,7, Eassel 10,0 , Eharlottenburg 10,3,Chemnitz 11,5, Erefeld 11,8, Danzig 16,9, Darmstadt 13,4 , Dortmund
18 .4 , Dresden 13,0, Duisburg 12,1 , Düsseldorf 9,1 , Elberfeld 13,2 , Er¬
furt 11,5, Essen 10,2, Frankfurt a . M . 10,4, Freiburg i . B . 15,6, Eelsen-
kirchen 14,6 , Görlitz 13,5 , Hagen 17,1, Halle a . S . 15,1 , Hamborn 15,2,Hamburg 11,7, Hannover 10,1, Karlsruhe 16,9 , Kiel 11,0 , Königs¬
berg i . Pr . 16,6 , Leipzig 12,5, Linden 7,9 , Lübeck 15,0, Ludwigshafen10.5 , Magdeburg 12,2, Mainz 13,4, Mannheim 9,1 , Mülhausen i . E.
7,6, Mülheim a . d . R . 6,6 , München 15,6, Münster i . Wests . 19,2 , Neu¬
kölln 6,5 , Nürnberg 10,9 , Oberhausen 14,0 , Plauen i . V . 10,0 , Posen
16,8, Saarbrücken 5,1, Spandau 12,5, Stettin 14,5, Straßburg 15,4 ,Stuttgart 12,9, Wiesbaden 9,8 , Würzburg 19,2.

ha . Weihnachtspakete nach Südwest . Weihnachtspakete nach
Deutfch -Südwestafrika müssen mit der nächsten Post von Hamburg
abgeschickt werden . Diese geht am 25 . November mit dem Reichspost¬
dampfer „Gertrud Woermann " . Der Dampfer ist am 19. Dezemberin Swakopmund und am 20 . in Lüderitzbucht fällig . Pakete müssen
spätestens am 24 . November in Hamburg vorliegen , in Berlin also
z . B . spätestens am 23 . zur Post gegeben werden . Schlußzeit für
Briefsendungen ist ebenfalls für Pakete in Hamburg nachmittags
2 Uhr beim Postamt I . Auf Verlangen des Absenders gehen am 24.
auch Briefsendungen nach Antwerpen . Sie werden dort dem Dampfer
„Erna Woermann " zugesührt , der Hamburg am 17 . verlassen hat . Der
Dampfer ist aber in Swakopmund erst am Neujahrstag , in Lüderitz-
bucht wird dis Post gar erst am 25 . Januar erwartet . Ein Interesse
für diese Verbindung wird nur in oen wenigsten Fällen vorliegen .

$ Die Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes deutscher Architekten
veranstaltete am Mittwoch Abend im Saale des Künstlerhauses einen
Bottragsabend mit anschließendem geselligen Teil . Der Abend be¬
gann mit dem A-Dur-Streichquartett von Mozart, ausgeführt von
den Herren Ingenieur Morlock und den Brüdern Claus, Hans und
Alfred Hauser . Sodann ergriff Herr Baumeister a . D . Eugen Faüri-
cius -Köln das Wort zu längeren interessanten Ausführungen über
„Otto Rieths künstlerischen Nachlaß". Der Vortrag war von teils
farbigen Lichtbildern begleitet und erweckte lebhaften Beifall. Der
Redner gab ein lebendiges Bild jenes vielseitigen Künstlers , welcher

Theater , Kunst und Wissenschaft .
~ Berlin , 20. Nov. „D«s Theater ", die bekannte illustrierte

Halbmonatsschrift (Pr . 1 Mk .) bringt auf dem soeben zur Ausgabe
gelangenden zweiten Novemberhcft eine sehr schöne Ausnahme der
Wiener Hofschauspiel-rin Lotte Witt . Aus dem Inhalt des Heftes ,das sich durch ganz besonders reichen Bildschmuck auszeichnet und u . a.ein entzückendes doppelseitiges Tableau mit zahlreichen Aufnahmenvon den neuen Operetten in Berlin enthält , seien eine lusttge Plau¬derei von F . W . Koebn.'r über den Handkuß mit Zeichnungen des
bekannten Pariser Zeichners Montet de Bouvel sowie ein amüsanterArttkel von Stärk „Der Einsall und das Libretto " genannt . Fritz
Köhler gibt in dem illustrierten Artikel „Das arabische Theater "
einen Einblick in eine bisher wenig bekannte Materie . Erich Köh-rer
berichtet unter dem Titel „Drei Ausländer " über die Berliner Pre¬mieren von Strindberg , Shaw und Galsworthy . Ueber verschiedene
Premieren in Hamburg und anderen Städten wird gleichfalls berichtet.
Allgemeines Interesse weiden die Balkanerlebnisse finden , mit deren
Veröffentlichung der Kammersänger Franz Egenieff beginnt .

= München, 20 . Nov. Im Deutschen Museum wurde vor einigen
Tagen das von der Eeneraldirektiov der Kgl . Sächs . Staatseisenbah¬
nen gestiftete Modell des ersten Tunnels in Deutschland aufgestellt .
Dieser 513 Meter lange Tunnel wurde von Freiberger Bergknappen
bei Oberau für die Leipzig-Dresdener Eisenbahn in den Jahren 1837
bis 1839 gebaut . Das Modell zeigt alle wichtigeren Arbeitsvorgänge ,wie z . B . das Abstecken der Tunnelrichtung , das Bohren und Laden
der Sprenglöcher , das Fördern der Materialien ufw . , wobei diese
Bauvorgänge durch Figuren der Bergleute in den charakteristischen
Arbeitsstellungen besonders anschaulich dargestellt find . Das Modell
wurde in ein Zwanzigstel der natürlichen Größe nach Originalzeich¬
nungen und Berichten aus der Zeit des Tunnelbaues und unter Ver¬
wendung von Originalgestein avs dem Tunnelgebirge bei Oberau
ausgefiihrt .

hd Paris , 21 . Nov. (Tel .) Die Deputiertenkammer hat gestern
ohne Debatte einen Eesetzesantrag angenommen , daß alle in Frank¬
reich befindlichen historischen und künstlerischen Gebäude der Erhal -
tungspslicht des Staates unterliegen .

'= Stockholm, 20 . Nov . Der König von Schweden, der von seiner
Krankheit nunmehr wieder vollkommen hergestellt ist , hat der gesttigen
Verdi -Feier am Königs Opernhause in Stockholm, in welcher Mme .

sich in Malerei, Bildhauerei und Architettur in gleicher Weise b»
tätigte und eine Vereinigung dieser Schwesterkünste für die Allge .meinheit anstrebte . Rieth war früher Professor an der Kunstgewerbe,
schule in Berlin gewesen ; sein Name und Werk ist weiteren Kreise»
erst in den letzten Jahren durch seine „Skizzen" bekannt gewordenProben aus den Tagebüchern gaben einen Einblick in das Seelen,leben dieses einsam schassenden Künstlers , über welchen demnächf ,ein Sammelwerk „Otto Rieths künstlerischer Nachlaß" bei Paul Ressin Eßlingen erscheinen soll . Nach der unter Beifallsdank vorgetra .genen Variation von Schubert über „Der Tod und das Mädchen'
durch das oben genannte Quartett hielt der gesellige Teil , bei welchen,auch der vielgenannte Tango zu seinem Rechte kam , die Teilnehme ,noch lange zusammen.

8 Konzert Thies . Der hier längst nicht mehr unbekannte erblin.dete Flötenvirtuose Rudolf Thies gab gestern abend im Museumssaalein Konzert unter fteundlicher Mitwirkung von Frau Schüller -EthoferGroßh . Kammersängerin , Frl . Hedwig Holm, Großh . Hofschauspielerinund Kapellmeister Karl Walter . Herr Thies gewann das Publikumdurch famosen Vorttag , des v -äur -Konzerts von Mozatt , der Fantast ,
„Le Tremolo " von Demerssemann und Kompostttonen von Klose unlCampagnoli rasch für stch und konnte zum Schluß reichen Beifall ent.gegennehmen. In Frau Schüller-Ethofer begrüßte das Publikumeine gute alte Bekannte , deren reifer Eesangskunst man gerne wiede,einmal Gehör schenkte. Die Sängerin fand mit der Arie aus „Will
Helm von Oranten " von Eckert und den reizenden Liedern von Ri .
chard Strauß so reichen Beifall , daß sie sich zu einer Zugabe entschlie .
ßen mußte. Frl . Hedwig Holm erfreute mit mehreren Rezitationeiernsten und heiteren Inhalts , die von der sympathischen Künstlennmit viel Geschick vorgetragen , äußerst wirksam waren . Am Klavier
saß Herr Kapellmeister Walter , der mtt großem Verständnis die Be¬
gleitung durchführte.

ft Karlsruher Streichquartett . Der zweite Abend findet anDienstag , den 25 . November, statt . Die jugendliche vielversprechend«Künstlenn Frl . Tina Koch hat den Klavierpatt der Dohnanyi -Sonat «
freundlichst übernommen . Das Quartett fühlt stch verpflichtet , auckWerke moderner Meister aufzuführen , wir möchten an das mufihliebende Publikum die Bitte richten, ihr Interesse an den Auffüh¬rungen moderner Werke durch regen Besuch dieses Konzerts zu doku¬mentieren . Karten in der Hofmusikalienhandlung Kuntz , Nachf . Ku«
Neufeldt , Kaiserstraße 114.

# Ein Schwarzwaldtrachtenfest in Berlin . Am letzten Samsta ,veranstaltete , wie kurz gemeldet, der Verein der Badener zu Berli ,
sein 14. Trachtenfest, das dieses Jahr erstmals in den großen, vor
nehmen Sälen des Hauptrestaurants im Zoologischen Garten stattfand . Alles was das Herz des Badeners und des Schwarzwaldfreundes erfreuen konnte, war zu finden . Malerische Trachten ft
großer Zahl , ein ftisch-ftöhliches Leben und Treiben drinnen bei«
summenden Spinnrad , draußen im festlichen Dorf beim Tanz uni
Gesang. Schwarzwälder Kirschwasser und Speck, Freiburger Bretzel,und nicht zuletzt ein guter Markgräfler Tropfen fehlte nicht in diesen
tannengeschmückten Schwarzwalddorf inmitten der MillionenstadtEtwa 1400 Besucher zählte das Fest und der Verein der Badener dar
sich über dieses Ergebnis wohl freuen , wird doch der Unterstützung»
kasse ein größerer Betrag zugefühtt werden können. Auch die Mit
glieder und Angehörigen des neugegründeten Vereins der Schwarz,
waldfreunde zu Berlin waren zu diesem Trachtenfest, das stch ins
besondere bei den Norddeutschen einer jährlich steigenden Beliebthererfreut , sehr zahlreich erschienen .

# Wirkungen des Balkanfriedens . Man schreibt uns : Als ei,
erfreuliches Zeichen für die Wiederkehr geordneter Verhältnisse au!dem Balkan und für den Eefchäftsausschwung in Bulgatten kann di,
Tatsache gelten , daß die Geigersch « Fabrik S . m. b. hier die Liefe¬rung sämtlicher Entwässerungsartikel für die Kanalifatton der StabVarna am Schwarzen Meer , die bekanntlich während des Kriege«
beschossen worden ist, erhalten hat.

8 Beleuchtung der Automobile . Der Polizeibericht schreibt
»8 4 Ziffer 5 der Bundesratsverordnung vom 3 . Febr . 1910 „den Vev
kehr mit Kraftfahrzeugen betteffend" bestimmt, daß jede, Kraftfahi
zeug nach eingetretener Dunkelheit und bei starkem Nebel mtt min.
bestens zwei in gleicher Höhe angebrachten , die seitliche Begrrnzun ,des Fahrzeuges anzeigenden, hellbrennenden Laternen mit farblose«
Glase, die den Lichtschein derart auf die Fahrbahn werfen , daß dies«
auf mindestens 20 Meter vor dem Fahrzeug von dem Führer über
sehen werden kann, versehen sein muß. Es rst bemerkt worden , dasbei den hiesigen Ehauffeuren die Ansicht besteht, die genannte Be-
stimmung gelte nicht, wenn in der betrlf -nd -' n Straße , z . B . Bei
Kaiserstraße , sonst eine so Helle Beleuchtung ist , daß an sich 20 Mete «
weit die Fahrbahn beleuchtende Laternen nicht erforderlich wären
Demgegenüber wird darauf hingewiesen, Baß die fragliche Bestimmun;
auch für den genannten Fall gilt und die örtliche Polizeibehörde nich:
in der Lage ist , gegenüber dieser reichsrechtlichen Vorschrift Nachsicht
zu erteilen .

"

Vermischtes .
— Metz. 21 . Nov . Amtlich. Heute vormittag 8 Uhr ent.

gleiste die Maschine des Personenzuges 1068 von Metz nach
Pagny in einer Umbaustelle zwischen Sablon -West und

Sigrid Arnoldson als „Traviata" gastierte , bis zum Schluss « beige¬
wohnt .

Von der Kuftfchiffahrt .
= Paris , 21 . Nov. (Tel .) Der französische Flieger

Vc'drines ist heute vormittag um 10% Uhr von Wysotschan
bei Prag abgeflogen . Er will nach Wien fliegen . Vsdrines
beabsichtigt morgen früh den Flug nach Budapest fortzusetzen -

Sport -Aachrichten.
— Athen , 21 . Nov . Unter dem Vorsitz des Königs trat gestern da«

Komitee für die olympischen Spiele zusammen und beschlich die Ab¬
haltung internationaler Spiele im Stadion vom 16. April 1614 alten
Stils ab . Die Spiele sollen sieben bis zehn Tage dauern . Dar Pro¬
gramm , dessen Einzelheiten noch festgestellt werden, sieht vor : athle¬
tische Kämpfe Gruppenübungen , Schießen. Fechten, Marathonlauf
usw . Die Wettkämpfe zu Wasser werden wahrscheinlich besonder« im
Herbst in Korsu abgehalten , vielleicht in Verbindung mit eine« Wett¬
bewerb von Wasserflugzeugen.

Bon» Futzballsport.
Ligaspiele am Sonntag .

vr . Karlsruhe , 21 . Nov. Im Südkreis finden am Sonntag kein«
Spiele statt , da für das Eroßherzogtum Baden an Butz- und Brttag
Spielverbot besteht . Im Westtreis spielen : „Pfalz -Ludwigshafen "
gegen „Phönix -Mannheim " und „Borussia-Neunkirchen" gegen
„Phönix -Ludwigshafen "

. Im Ostkreis : „Pfeil -Nürnberg " gegen
„M .T .V . -München"

; „Würzburger Kickers " gegen „1 . F .E . Nürnberg "!
„Bayern -München" gegen Sp .-Vg .-Fürth "

. Im Nordkreis : „F .Sp .B -
Frankfurt " gegen „F .-D . Frankfurt "

; „Offenbacher Kickers " gegen
„Sp .-El . Bürgel "

; „Hanau 93" gegen „Germania -Bieber " ; „Wies¬
badener Sp .V .

" gegen „Hanau 94".
Berbandsfpiel « A-Klasse: ,Z .V . Zuffenhausen" gegen „F .E.

Franconia -Karlsruhe . Länderwettspirle : „Belgien " gegen „Deutsch
land " in Antwerpen .
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. Ar a . d. Mosel . Beide Hauptgleise sind voraussichtlich auf die
Dauer von vier Stunden gesperrt . Der Verkehr wird durch
Umsteigen aufrechterhalten . Personen wurden nicht verletzt.
Die Ursache bleibt noch aufzuklären .

bä Köln, 21 . Nov. (Tel .) Wie die hiesigen Behörden mü
teilten, ist über den gemeldeten Goldüarxcndiedstahl im Expreß
zug Köln—Paris noch nichts ermittelt worden . Da bei der
Uebergabe der Kiste an die belgischen Postbeamten die Siegel
unverletzt waren, da ferner die Sendung unbeanstandet als
richtig übernommen wurde und auch belgische Beamte den
Transport mit überwachten , nimmt man an , daß der Diebstahl
nicht auf deutscher Strecke ausgeführt ist.

P .C . Newyork , 21 . Nov. ( Tel . ) Der „New Port Herald "
veröffentlicht eine Depesche aus Harrison , wonach in der dor¬
tigen Kragenfabrik ein sensationeller Mord verübt worden ist.
Auf einen Werkmeister, welcher mit dem Arbeitersyndikat in
Zwist geraten war, wurde von einem Arbeiter geschossen , und
man glaubt, daß jener Arbeiter von Newyork aus mit dem
Mord beauftragt worden ist. Der Mörder entkam während
der Panik, welche sich nach der Tat unter den Arbeitern be
merkbar machte. Der Werkmeister ist so schwer verletzt, daß
man an seinem Aufkommen ■ zweifelt.

Ziehung der Preutzifch » Süddeutfchen Klaffenlotterie .
— . Berlin , 21 . Nov . (Tel .) Zn der heutigen Vormittagsziehung

der Preußisch -Süddeutschen Klasienlotterie fielen auf die Nummern
18920, 146735 und 178280 je 10 009 JA. und aus die Nummer 176714
5099 (Ohne Gewähr .)

Aus dem gewerblichen Leben.
— Boston, 21 . Nov . (Tel ) „Daily Chronicle" meldet von hier :

Zn der Textilindustrie von Lawrence ( Massachusetts) ist ein neuer
Streik erklärt worden , der sich möglicherweise auf die Textilarbeiter der
Vereinigten Staaten ausdehnen wird . 399 Heizer und 5000 Arbeiter
in den Lagern der „American Woolen Company " befinden sich bereits
im Ausstande. Sie fordern eine 19 prozentige Lohnerhöhung . Wenn
diese Forderung nicht bewilligt wird , werden voraussichtlich 33 999
Textilarbeiter in dem Staate Maffachuetts Ordre zum Streik erhalten.
Das staatliche Schiedsamt hat die Angelegenheit in die Hände ge¬
nommen.

Letzte Telegramme
der „Kadiliken Presse *'.

c=: Berlin , 21 . Nov. Der Reichsverband der deutschen
Presse hat zum Gesetzentwurf gegen den Verrat militärischer
Geheimnisse eine Petition an den Reichstag gerichtet, in der
um Ablehnung des § 9 gebeten wird . Diese Bitte wird damit
begründet , daß darauf hingewiesen wird , daß bei der Aufrecht-
erhaltung des 8 9 für die Presse ein unerträglicher Zustand der

: Rechtsunficherheit geschaffen werden würde , daß aber auch
unsere Wehrmacht selbst dabei Schaden leiden müsse .

Zabern (Elf . ) , 21 . Nov. Dem „Zaberner Wochenblatt "
zufolge ist „in der Oeffentlichkeit bekannt geworden , daß sowohl
Leutnant Frhr. v. Forstner wie Sergeant Höflich, die bekannt¬
lich den Ausdruck „Wackes" gebraucht haben , vom komman¬
dierenden General, Exzellenz Deimling , mit Stuben- bezw .
Mittelarrest bestraft worden wären ; eine Bestätigung oder
Dementierung dieser Nachricht war nicht zu erlangen, da der
Regimentskommandeur, Herr Oberst v . Reuter, eine Auskunft
als der militärischen Disziplin widersprechend ablehnt".

= Wien, 21 . Nov. Wie die Blätter erfahren , haben der
Reichskanzler von Bethmgnn-Hollweg und der Unterstaats-
fekretär Zimmermann in . Vertretung des beurlaubten Staats¬
sekretärs von Jagow gestern telegraphisch den Minister des
Aeußern Grafen Berchtold zu seinem Expose herzlich beglück¬
wünscht.

p . C . Paris , 21 . Nov. Der Gesundheitszustand der Königin
von Spanien hat sich im Laufe des gestrigen Abends noch wer¬
ter gebessert. Trotzdem ist die Königin nicht imstande , den
König auf seiner Reise nach Wien zu begleiten. Sie wird
infolgedessen in Paris bleiben, während der König sich heute
abend mit dem Orientexpreßzug nach Wien begibt. Sollte die
Königin innerhalb zwei oder drei Tagen gänzlich wieder¬
hergestellt sein , so wird sie nach Wien Nachfahren» andernfalls
wird sie von Paris direkt nach London fahren , um dort ihren
Gemahl zu erwarten.

— Amsterdam , 21 . Nov . Aus Anlaß der Hundertjahrfeier der
Unabhängigkeit der Niederlande hat die Königin eine Proklamation
erlaßen , in der gesagt wird , daß das Vertrauen derer , die am 21.
November 1813 die Regierung übernahmen , nicht getäuscht worden
sei . Die Niederlande hätten in jeder Beziehung einen hohen Auf¬
schwung genommen . Die Proklamation gibt dem Wunsche Ausdruck,
daß Friede , Freiheit und die Blüte des Landes keine Unterbrechung
erfahren möchten und daß auch in Zukunft die Vereinigung aller
Niederländer sich auf eine feste nationale Unabhängigkeit gründe.
Die Königin hofft , mit dem Volke zusammen zum Wohle des Vater¬
landes zu arbeiten .

--- Petersburg, 21 . Nov. Ministerpräsident Kokowzow ist
hierher zurückgekehrt .

— Petersburg, 21 . Nov. Die Reichsduma setzte in ihrer
heutigen Sitzung die Beratung des Antrages fort , der die
Immunität der Duma-Abgeordneten und der gewählten
Reichsräte für bei Ausübung des Mandats gehaltene Reden |

fordert . Die Duma erklärte mit 129 gegen 63 Stimmen die
Verwirklichung des Antrages für wünschenswert .

Der Lchntzverband gegen die Fremdenlegion .
F . Berlin , 21 . Nov . (Privattel .) Heute wurde hier in einer

Versammlung eine Ortsgruppe des in München domizilierenden
deutschen Schutzverbandes gegen die Fremdenlegion gegründet . Es
sollen in allen größeren Städten Ortsgruppen gegründet werden,
welche Reichstag und Regierung mit Material zur Herbeiführung
durchgreifender Schutzmaßnahmen gegen die französische Fremden¬
legion versehen sollen . Derartige Maßnahmen werden sein :

Die Forderung der Auslieferung aller vor dem 21. Jahre ange-
worbenen Deutschen von Amts wegen, Bereitstellung von Mitteln
zuk Unterstützung hilfsbedürftiger Reichsangehöriger , die sich an die
deutschen Konsuln in Frankreich wenden, Einführung des Patzzwanges
für Minderjährige, der Antrag auf internationales Verbot der Ein¬
stellung fremder Staatsangehöriger in den Heeresdienst , zusammen
mit Oesterreich, die Schweiz, Italien und Spanien bei der Haager
Friedenskonferenz , Verschärfung der ftrafgesetzlichen Bestimmungen
gegen die Werber , Verbot der Fremden -Legionär -Vereine in
Deutschland.

Nachdrücklich wurde in der Versammlung darauf hingewiesen, daß
die Schundliteratur wesentlich zum Eintritt in die Fremdenlegion
reize . _
Aus der bayerischen Kammer der Abgeordneten .

— München , 21 . Nov. Die Kammer der Abgeordneten
begann heute d

'
. c Teratung der Zivilliste des Königshauses

und Hofes, ic ^ ie in Verbindung damit de » Antrags der Regie¬
rung , die Zivilliste des Königs auf 5 400 ÖC3 Mark zu erhöhen.
Der Gesamtbetrag der Ausgaben für diesen Etat beträgt mit
den Apanagen usw . 8 865 734 Mark , das ist r gen den vorigen
Etat eine Erhöhung von 1643 259 Mark.

Abgeordneter Dr . Müller - Hof (lib .) brachte mit
Unterstützung von 24 Liberalen, Demokraten und deutschen
Bauernbündlern einen Kompromißantrag ein , statt 5 400 000
Mark nur 4 800 000 Mark als Zivilliste für den König einzu¬
setzen.

Finanzminister von Breuiring legte nochmals — wie
bereits im Finanzausschuß — die Gründe . dar , die die Er¬
höhung der Zivilliste nötig machen und ersuchte das Haus um
Annahme der Regierungsvorlage.

Abg . Dr. Müller - Hof (Liberal) betonte in der Be¬
gründung des liberalen Kompromißantrages, daß nur die
Rücksicht auf die Staatsfinanzen die Einbringung des An¬
trages veranlaßt habe .

Abgeordneter Held (Zentrum) sprach sich namens seiner
Partei für die Vorlage der Regierung aus. Darauf wurde die
Sitzung bis um 4 Uhr nachmittags unterbrochen.

Aus der ungarischen Delegation .
— Wien, 21 . Nov An der heutigen Sitzung des Ausschusses für

auswärtige Angelegenheiten in der ungarischen Delegation nahmen
auch die oppositionellen Delegierten teil.

Stephan Rakowszky , der von den Sitzungen des Abgeord¬
netenhauses bis zum 26 . November ausgeschlosien war . wurde, als er
vor dem Delegationspalais erschien , von dem Saal -Oberkommissar
mitgeteilt , daß seine Ausschlietzungssrist noch nicht abgelaufen sei ,
worauf er sich wieder entfernte . Vor dem llebergang zur Tages¬
ordnung protestierte Graf Hadik gegen die Verwendung der
Parlamentswache in der Delegation , worauf Ministerpräsident T i s z a
die Verwendung der Parlamentswache auch in der Delegation in ein¬
gehender Weife rechtfertigte .

Graf A n d r a s s y bekämpfte den Standpunkt des Grafen Tisza
und erklärte , er werde zur Erörterung dieser Frage die Einberufung
einer außerordentlichen Plenarsitzung der Delegation verlangen . Graf
Apponyi schloß sich den Ausführungen der Grafen Andrafsy und
Hadil an , worauf die Debatte ü ; er das Expose des Grafen Berchtold
begann . »

Die Ereianiffe in Marokko .
K >1 Madrid, 21 . Nov . Nachrichten aus Tetuan besagen ,

daß die Verwundungen der beiden spanischen Fliegeroffiziere,
des Kapitäns Bareiro un seines Begleiters , sehr schwer sind .
Ersterer erhielt einen Schuß in die Brust und einen in den
Leib . Als der Flugapparat landete , war Bareiro bewußtlos,
während des Fluges hatte er jedoch sein Gleichgewicht behal¬
ten . Die beiden Offiziere mußten , nachdem sie verwundet
waren , noch mehr als 20 Kilometer fliegen. Als sie im spa¬
nischen Lager ankamen , waren die Sitze der Beiden vollstän¬
dig mit Blut überzogen . Man zweifelt an ihrem Auskommen.

Zur Lage in Mexiko.
— Mexiko , 21 . Nov . Die beiden Häuser des Kongresses

traten gestern nachmittag 5 ',h Uhr zusammen. Der Kongreß
wurde in Anwesenheit des Generals Huerta eröffnet . Zum
Sprecher wurde Eduardo Tamorjz gewählt, dessen Ernennung
zum Unterrichtsminister im vorigen Kongreß von der liberalen
Opposition bclämpft worden war . Seine Wohl wird als eine
weitere Kritik des früheren Ko^gr -. sies betrachtet, von dessen L
Mitgliedern Huerta bekanntlich so viele gefangen gesetzt har . I

Mexiko, 21 . Nov. In seiner Antwort auf die Worte ,
Huertas versicherte der Präsident des Kongresses bei dessen !
Eröffnung , daß der Kena - es; ihn einmütig bei seinen edlen

'

Bemühungen um die Aisirr.ch : erhelLrrng der Unabhängigkeit
der Nation unterstützen werde 27 Mitglieder des Kongresses ,
unter ihnen 24 Katholiken , waren admeseno . Sämtliche Mit¬

glieder des diplomatischen Korps waren zugegen , nur der Ge¬
schäftsträger der Bereinigten Staaten fehlte .

hd London , 21 . Nov. Einer Newyorker Meldung zu¬
folge fand am Mittwoch abend im Palais von Chehultepec
ein Empfang des diplomatischen Korps statt . Es fiel allge¬
mein auf, mit welcher Wärme Huerta den Vertreter der Ber¬
einigten Staaten und dessen Gemahlin begrüßte . Er um¬
armte und küßte den Gesandten und erhob sein Glas mit bei«
Worten: „Meine Herren , ich bitte Sie , Ihr Glas auf das
Wohl der Vereinigten Staaten zu leeren . Die Newyorker
Depesche gibt den Grund dieser merkwürdigen Kundgebung
Huertas nicht an .

Ae neue Lage auf öcm Man.
~ Konstantinopel, 21 . Nov. Verschiedene hiesige Zeitungen ver¬

öffentlichten Mitteilungen über die Verhandlungen wegen des arme,
nifchen Resormkompromisies , sie zu Mitzdeutunge « Anlaß geben könn¬
ten . Insbesondere wurde angedeutel . daß Deutschland und Rußland
der Türkei Bedingurgen aufzwingen wollten , die in die Souoeräni ,
tätsrechte der Türkei eingriffen und selbstverständlich abgelehnt wer¬
den müßten . Demgegenüber ist der Privatkorrespondent des W .T .B .

'

in der Lage , festzustellen , daß die Verhandlungen zwischen den ,
drei

Mächten auf einer Basis geführt werden, die durchaus den berechtigten
Interessen und Wünschen der Türkei entspracht , sodaß vollständige Har¬
monie besteht und gerade in letzter Zeit gute Fortschritte zu verzeichnen
gewesen sind .

= Sofia , 20. Nov . (Agence Bulgare .) Der Präfekt von
Eümüldschina meldete telegraphisch auf das Zeugnis glaub¬
würdiger Reisender , die küzrlich aus Kawalla eingetroffen
waren, daß griechische Familien in zahlreichen Gruppen die von
Bulgaren bewohnten Dörfer des Bezirks Kawalla besetzen und
sich in ihnen häuslich niederlasien , indem sie die wenigen Bul¬
garen , die dort noch zurückgeblieben find , ermorden und ihre
Habe rauben .

= Dedeagatsch , 20 . Nov . Die „Agence d 'Athr-nes" meldet
von hier : Während der ersten Tage nach Besitzergreifung der
Stadt hatten die Bulgaren versöhnlich» Maßnahmen getroffen.
Die Lage änderte sich jedoch kmld. Die Vulgaren begannen
Erpressungen auszuüben und alle Griechen wurden durch die
bulgarischen Soldaten und Komitatschis mit dem Tode bedroht .
Die Griechen, welche die Stadt verlassen haben , können nicht
mehr dahin zurückkehren . 2500 Greise , Frauen und Kinder
sind in der Umgebung der Stadt allen Härten des Winters und
dem Hunger ausgesetzt . In Xanthi, Eümüldjchina , Souffki und
Maronia soll sich das gleiche Bild bieten . Fünftausend aus
Thrazien geflüchtete Griechen sind vorläufig in Oxilar, Veniköj
und dem Bezirk von Drama untergebracht worden .

Wetterbericht des Zcntralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 21 . November 1913 .

Mit gleich bleibender Tiefe ist die gestern über dem Nordmeer
erschienene Depression bis zur nordnorwegischen Küste weitergezogen,
doch hat sie einen Ausläufer in südwestlicher Richtung bis zum Kanal
herab entsandt ; gleichzeitig hat sich der Kern des hohen Druckes auf
den Südosten verlegt . Die Depression verursacht bis Mitteldeutschland
herein ziemlich mildes und regnerisches Wetter , nur im Süden des
Reiches, sowie in Oesterreich-Ungarn ist es noch heiter und kühl . Der
Ausläufer wird sich voraussichtlich auch bei uns geltend machen ; es
ist deshalb Zunahme von '

Bewölkung und Temperatur , später etwas
Regen zu erwarten .

Witterungsbcobachtnngender Meteorolog. Station Karlsruhe.

meter
Tder -
momt.

Absol .
Feucht. Feuchtigk .

in Proz . Wind
November in Och mm

20 . Nachts 9' ° U . 759 . 1 3 .9 5 .9 97 W
21 . Mora . 7" U . 757 . 5 0 .9 4 .7 96 SW
21 . Mitr . 226 U. 755 8 8.3 6 .8 64 . still

Höchste Temperatur am 29 . Nov.
darauffolgenden Nacht 0,6 Grad .

Himmel

wolkenlos
heiter

halbbed.

8,2 Grad ; niedrigste in der

Wetternachrichten aus dem Süden vom 21 . November früh .
Lugano wolkenlos 2 Grad , Biarritz heiter 1ö Grad , Triest wol¬

kenlos 8 Grad , Florenz wolkenlos 5 Grad , Rom wolkenlos 5 Grad . ,

ßtt'
von mehr als 18060 Aerzten anerkanntes
Kräftigungsmittel für Körper und Nerve « .

Weisse u . rote Tischweine
Flaschenweine erster Produzenten

empfiehlt billigst 8831

IMwig Wledemaaa , Weingposshandlung
Fernsprecher 904 Karlsruhe i . Adlerstrasse 35 .

„ Gstertag wacht — Tag und Nacht **
Wenn S ie O ' h Wertsachen oder Bücher gegen jede Feuer - und Einbruchs -
Gefuhr schützen wollen , so kaufen Sie sofort einen „ Ostertag - Kassen -
Srhrank “

. Verlangen Sie heute noch Preististe Kr . 1 von Ostertag -
Werfce A .-G .. Aalen , Württbg . 6838»

.. «><«. äv . // « . .vftw- . .. . . . ..*£<•. .
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„Hur ein Ratarrh"
öenkt man un- tut nichts , ihn zu lindern. Geduldig erträgt man husten,
Heiserkeit , Verschleimung und die avüern itatarrhbeschweröen; hat man
öoch mit Recht kein vertranen zu den veralteten Hustenmitteln, die ent¬
weder bloßes Nojchwerk find , o- er - ke Schleimhaut be- enklich reizen.
Jetzt endlich gibt es ein Mittel, das wirklich hilft, eine neuartige unschäd¬
liche Mentholverbrndung von langdauernder Wirkung . Man kaufe die
hustenstillenöen, schleimlösenden Lorpstn-Sonbons .
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Seite 4
Eine Tollkühnheit des Grafen

Michael Karolyi.
Wien , 21 . Nov . Vorgestern abend sind , wie die „N .

Fr . Presse" meldet , die Führer der ungarischen Opposition ,
Graf Andraffy und Graf Apponyi , in Wien eingetrossen . Bei
den Mitreisenden des Zuges erregte es lebhaftes Aufsehen , daß
Graf Michael Karolyi , der in Budapest denselben Zug bestie¬
gen hatte , in Wien nicht angelangt ist, und dieses Aufsehen
steigerte sich noch, als es bekannt wurde , daß Graf Karolyi
unterwegs bei der Station Rakos -Palota von dem in voller
Fahrt befindlichen Schnellzuge abgefprungen ist.

Aus Mitteilungen des Graft Julius Andraffy , der im
Zuge in Gesellschaft des Grafen rrolyi war , wurden die
Gründe dieses Entschlusses des Gr . ,en Karolyi bekannt . Die
Führer der Opposition haben nämlich nach der Abfahrt des
Zuges von Budapest unmittelbar eine wichtige Meldung er¬
halten , welche es notwendig erscheinen ließ , daß einer von
ihnen nach Budapest zurückkehre und dort einige Verfügungen
treffe . Als diese Notwendigkeit konstatiert wurde , war der
Zug kurz vor Rakos -Palota angelangt , wo jedoch der Schnsll -
zu nicht zu halten pflegt . Graf Karolyi verließ sein Coupe,
begab sich durch die Tür und fragte den zufällig dort befind¬
lichen Kondukteur Emmerich Molnar , ob der Zug halten
werde. Als der Kondukteur die Frage verneinte , öffnete Graf
Karolyi die Tür und spraug von dem dahinsausenden Zuge
ab. Dies geschah so rasch, daß weder der Kondukteur noch
die anderen im Waggon befindlichen Reisenden Gelegenheit
hatten , den Grafen an der Ausführung seiner Absicht zu ver¬
hindern .

Da man aus dem Waggon den Eindruck gewann , daß
Graf Karolyi beim Ansprung zu Boden gestürzt und mög¬
licherweise unter die Räder des Zuges gekommen sei , stürzte
einer der Anwesenden , der gewesene Abgeordnete Dr . Ludwig
Halasz , Redakteur des „Az Est"

, zur Notleine und gleich¬
zeitig brachte auch der Kondukteur den Zug zum Stehe « . Der
Zug befand sich damals einige hundert Meter von der Stelle
entfernt , wo Graf Karolyi abgesprungen war . Die Reisen¬
den suchten die Strecke ad, konnten jedoch den Grafen Karolyi
nirgends finden , worauf der Zug wieder in Bewegung gesetzt
wurde . Erst in Neuhäusl erhielt Graf Andraffy eine De¬
pesche Karolyis , wonach ihm nichts geschehen sei, und abends
erhielt Graf Andraffy in Wien die telephonische Nachricht des
Grasen Karolyi , daß er den ihm erteilten Auftrag ausgesührt
habe ._

Karlsruher Strafkammer .
* A Karlsruhe , 20 . Nov . Sitzung der Strafkammer IV .

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß . Vertreter der
Eroßh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Kuenzer.

Ein eigenartiger Fall von Urkundenfälschung beschäftigte
heute die Strafkammer . Die etwas mysteriöse Vorgeschichte
dieses Prozeffes beginnt mit einer Eingabe der Gemeinde
Unteröwisheim vom Jahre 1909 an den Großherzog , die mit
dem Namen des Bürgermeisters unterzeichnet war und in der
Klage geführt wurde über die mißlichen Eeldverhältniffe der
Gemeinde , insbesondere auch über die Unzufriedenheit der
Lehrer mit den vorhandenen Schulräumen , über den geringen
Wert des Gemeindewalds und über die mißlichen Verhältniffe
der dortigen Lokalbahn . Als man in Karlsruhe sich näher mit
der Eingabe beschäftigen wollte , stellte sich heraus , daß diese
von einem Unbekannten angefertigt und die Unterschrift des
Bürgermeisters gefälscht war . Der Verdacht der Täterschaft
richtete sich gegen den Landwirt Gustav Johann Feil von
Unteröwisheim und es wurde seitens der Großh. Staatsanwalt¬
schaft Anklage gegen ihn erhoben wegen Urkundenfälschung .
Der Beschuldigte bestritt in der damaligen Verhandlung die

M Täterschaft auf das entschiedenste, wurde jedoch auf Grund der
Beweisaufnahme und hauptsächlich des Sachverständigengut¬
achtens für überführt erachtet und wegen Urkundenfälschung zu
2 Monaten Gefängnis verurteilt . Am 25 . Dezember 1912 kam
nun von Buffalo in Amerika ein an den Eroßherzog persönlich
gerichtetes Schreiben , in dem ein gewiffer Heinrich Höpfinger
in salbungsvollen Worten , angeblich um sein Eewiffen zu er¬
leichtern , sich selbst bezichtigte , seinerzeit die Eingabe an den
Eroßherzog geschrieben und mit dem Namen des Bürgermeisters
unterzeichnet zu haben . Die daraufhin angestellten Nach¬
forschungen ergaben , daß im Jahr 1900 tatsächlich ein Eßffer
Heinrich Höpfinger nach Buffalo ausgewandert war . Nun
wies aber die ganze Art und Weise , wie das zuletzt an den
Eroßherzog gerichtete Schreiben abgefaßt , war , darauf hin , daß
der Schreiber dieses Briefes mit dem Verfaffer der Eingabe
von 1909, die eine ganze Reihe gleicher Ausdrücke und Wen -

'
düngen wie der Brief enthielt , identisch sei Da man als er¬
wiesen betrachtete , daß Feil , der ja auch deshalb verurteilt war ,
die Eingabe an den Großherzog gefälscht zu haben , so nahm man
an , daß Feil auch das von Buffalo eingelaufene Schreiben ge¬
fälscht, mit dem Namen des Höpfinger unterzeichnet und durch
eine Vertrauensperson das nach Amerika geschickte Schriftstück
in Buffalo habe zur Post geben lassen. Die Staatsanwaltschaft
erhob erneut Anklage wegen Urkundenfälschung gegen Feil , die
heute vor der Strafkammer zur Verhandlung stand. Zu der
interessanten Verhandlung war eine große Anzahl Zeugen ge¬
laden ; außerdem fungierte als Schriftsachverständiger Eerichts -
chemiker Zeserich-Charlottenburg . Auch heute bestreitet der
Angeklagte jede Täter - und Mitwisserschaft an beiden Schrei¬
ben und beharrt entschieden darauf , daß er seinerzeit unschuldig
verurteilt worden sei . Die Einvernahme der großen Anzahl
von Zeugen förderte nichts wesentliches zu Tage . Daran an - ^
schließend erfolgte die Vernehmung des Sachverständigen
Jeserich, der nach längeren Ausführungen auf Grund seiner
eingehenden Untersuchungen und Vergleichen der erhobenen
Schriftproben zu dem Schluß kommt, daß e§ von einer an Be¬
stimmtheit grenzenden Wahrscheinlichkeit sei , daß der An¬
geklagte der Schreiber sowohl der Eingabe , als auch des aus

§» adifetze Presse . Abendblatt . Fretrag , den 21. November 1918. Nr .
Amerika gekommenen Briefes sei . Es bestehe eine solche Ueber-
einstimmung in allen Kleinigkeiten zwischen den erhobenen
Schriftproben und den beiden inkriminierten Schreiben , daß
auch für den Laien st st kein Zweifel möglich sei , daß der
Schreiber ein und dieselbe Person sei . Auch diesem erdrückenden
Beweis gegenüber beteuert der Angeklagte feine Unschuld. Das
Gericht erlangte jedoch nach nochmaliger sorgfältiger Prüfung
des gesamten Materials die Ueberzeugung , daß der Beschuldigte
tatsächlich die Fälschungen angefertigt hat und verurteilte ihn
wegen Fälschung einer Privaturkunde , die zum Beweis von
Rechten von Erheblichkeit war , zu einer Gefängnisstrafe von
6 Monaten . In der Urteilsbegründung wurde ausgeführt ,
daß das Eerichr die volle Ueberzeugung erlangt habe , daß auch
die erste Verurteilung des Angeklagten zu Recht erfolgt sei ,
und daß nach dem Gutachten des Sachverständigen , der eine
Autorität ersten Ranges sei, der Angeklagte auch als der
Fälschung des zweiten Briefes überführt zu betrachten sei .

In heutiger Sitzung der Strafkammer wurden zwei weitere
Opfer der Durlach - Karlsruhe - Mannheimer Abtreibungsaffäre
Kiefer -Herzog , die Ehefrau Anna M . geb . R . von Erünwetters -
bach und die Dienstmagd Wilhelmine K. von Durlach abgeur¬
teilt . Die Verhandlung , die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
durchgeführt wurde , ergab die Verurteilung beider Angeklagten
wegen Verbrechens gegen § 218 R .-St . - E . - B . zu der Mindest -
sNafe von je 6 Monaten Gefängnis . Auch in diesem Falle zog
das Gericht strafmildernd in Betracht , daß die beiden Frauen
erst durch den Einfluß der Kiefer bezw . Herzog zu ihrem ver¬
brecherischen Tun verleitet wurden .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

' Anfangs -Kurse.)

Stimmen aus dem Publikum .
<Für die unter dreier Rubrr ! stehenden Artrkel übernrmmt di»Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung *

Die Sonntagsruhe in den Bedürfnisgewerben.
— Karlsruhe, 21 . Nov. In den Ausführungsanweisungen des

Ministeriums des Innern vom 16. Januar 1882 zum Sonntagsruhe -
gesetz vom 1 . Juli 1892 heißt es bezüglich der Handhabung des § 105 e
Abs . 1 der Gewerbeordnung , der die Festsetzung der Ausnahmen für
die Bedürfnisgewerbe regelt , u . a . :

„Wir bemerken hierzu, daß die in § 105 s Abs . 1 vorgesehenen
Ausnahmen von dem Verbote der Sonntagsarbeit nach der Absicht
des Gesetzes und dem Wortlaut des Eingangs dieses Paragraphen
nur in solchen Fällen zu gewähren sein werden , in denen nicht etwa
lediglich Bequemlichkeitsrücksichten in Frage stehen , sondern drin¬
gende Gründe die Zulassung der Ausnahmen von dem gesetzlichen
Verbote erforderlich erscheinen lassen ."

Wenn man aber die durch Bekanntmachung des Bezirksamtes
vom 26. August und 30 . September d. I . festgesetzten Ausnahme¬
bestimmungen einer Prüfung unterzieht , so wird man nicht das Ge¬
fühl haben , als habe sich das Bezirksamt bei ihrer Abfassung von
dringenden Gründen leiten lassen . Wir fragen : Sind in einer Zeit ,die auf eine 21jährige erzieherische Einwirkung des Sonntagsruhe¬
gesetzes zurückblicken kann , also in einer Zeit , in der das Publikum
gelernt hat , seine Einkaufsbedürfnisse zugunsten der Feiertagsruhe
der Geschäftsleute und Angestellten auf das Allernotwendigste einzu¬
schränken , noch Bestimmungen am Platze , die den Milchhändlern eine
lOstündige Geschäftszeit einräumen , die nach einer Unterbrechung von
5 Stunden erst um 8 Uhr abends ihr Ende erreicht? Die den Bäckern
und Konditoren eine Geschäftszeit von sage und schreibe 11 Stunden
gewährt und die Angehörigen dieses Erwerbszweiges mit einer Pause
von 9 bis 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends an ihre Werktags¬
arbeit fesselt ? Die den Zigarren - und Tabakgeschäftcn gerade in der
schönen Jahreszeit eine Verkaufszeit von 6 Stunden , und zwar von
11 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags und von 7 bis 9 Uhr mor¬
gens ( ! ) zuweisen? Bestimmungen , die von der Absicht ausgehen ,
daß das ^ --tskum seinen Bedarf an frischen Blumen , der doch fast stets
durch einen beftnderer Anlaß hervorgerufen wird und daher beizeiten
gedeckt werden kann, frühestens um 4 Uhr nachmittags zu übersehen
imstande ist ? Die sogar die Kolonialwarenhändler zu den sogenann¬
ten „Bedürfnisgewerben " (die Motive zum Gesetzentwurf nennen
die Spezerei - und Kolonialwarenhandlungeu als solche überhaupt
nicht !) rechnen zu müssen glauben ? Die den Handelsangestellten der
Brauereien die Verpflichtung auferlegt , sich am Sonntag nachmittag
in der Zeit von 534 bis 7 Uhr zur Verfügung ihres Chefs zu halten ,und die schließlich den Zeitungsverkauf ohne Unterbrechung sogar für
den ganzen Sonntag zulassen? Die,e Bestimmungen müssen in un¬
seren heutigen Tagen ' geradezu als ungeheuerlich bezeichnet werden.
Sie sind nicht auf dringende Gründe zurückzuführen, sondern kommen
eigentlich nur der leidigen und gedankenlosen Bequemlichkeit jenes
Teils des Publikums entgegen, der es nicht lernt und auch gar nicht
lernen will , sich in seinen Einkaufsgewohnheiten dem berechtigten
Verlangen der Handels , und Gewerbetreibenden und ihrer Angestell¬
ten nach vermehrter Sonntagsruhe anzupassen. Daß dem so ist , dar¬
auf deutet mit besonoerer Deutlichkeit die Tendenz des Ortsstatuts ,die Verkaufsstellen nach Möglichkeit in die späten Nachmittagsstunden
zu verlegen.

Daß man dem erwähnten Mangel an sozialpolitischer Einsicht
eines kleinen Teiles des kaufenden Publikums , entgegen dem klaren
Wortlaut der eingangs erwähnten Ministerialverordnung , noch immer
glaubt Rechnung tragen zu müssen , läßt leider erkennen, daß man an
maßgeblicher Stelle nock> :innrer nicht gewillt ist , Verhältniffe zu schaf¬
fen , die mit dem heute bestehenden Kaufbedürfnis des Publikums ,wie es das Sonntagsruhegesetz ihm anerzogen hat , in Einklang stehen .
Vielen Hunderten von kaufmännischen Angestellten bleibt die an sich
gewiß hocherfreuliche grundsätzliche Einführung völliger Sonntagsruhe
vorenthalten .
Deutschnationaler Handlung -gehilsen-Verband Ortsgruppe Karlsruhe .

Telegraphische Schrffsnachrichten .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe . KarlfriedriLitr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen: am Donnerstag : „Prinzeß
Alice" in Penang , „Altair " in Oporto , „Sierra Salvada " in Lissabon,
„Königin Luise" in Colombo , „Seydlitz" in Antwerpen . Abgegangen :
am Mittwoch : „Eöttingen " von Alexandrien , „Prinz Heinrich" '

von
Alexandrien , „Eisenach " von Santos ; am Donnerstag : „Posen" von
Sydney ,

' Chemnitz" von Bremerhaven , „Wittekind " von Bremerhaven ,
„Derfflinger " von Port Said , „Berlin " von Palermo .r Samson <& Co .

Atejier für moderne Photographie- Verärässerunßen und Hortraits - Maleres -
Kaiser -Passage 7 Telephon 547

Billigste Preise bei Verwendung erstklassigen Materials J

198. ' -.
183 '/.

151?/.
22 . ' .

M.

{Oft . Kred. - Akt.
! Diskonto Kom .
; Dresdner Bank

Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : still
Frankfurt a.

(Mittel -Kurse.)
Wechsct Amllerd. 169.05

m Antw. -Br 80.5'-5
. Italien
„ London
» Vista
. Paris
. Villa
. Schweiz
„ Wien

Privatdiskont
Napoleons

chsanl.
3%
334% Pr . Kons .
Osten . Goldr.
499 Russen
4% Serben

80.45
20 .515
20 .465
81.025
80.975
80.80
84.925

4' /i«
16 .20
85.
75,75
85.-
88 05

1880 88. -
78.20

Ungar . Goldr . 828 '
Badische Bank 134.—
Darmstädt . Banlllb . '
Deutsche Bank 245. ' /.
Diskonto Kom . 183? /,
Dresdner Bank li7 . '/,
Oster. Länderbk. 133.—
Rhein Kreditbk . 126. 7»
SchaafH . Bkver 105 10
Wiener Bkver. 132? -.
Ottomanenbank 123. -
,' och. Gukttahl 201. ' , .

Laurahütte 148.—
Gelsenkirchen 172.
Harpener 172.-

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a . M.

(Scklußkurse.)
Tendenz : behauptet .

Staatspapiere und
Pfandbriefe.

4% . .eichsanl.
unk . bis 1818 97 80

4% Reichsanl.
unk . bis 1925 97.80

334% dto . 85 .25
4% Pr . Schatzfch

unk . bis 1917 97.66
4% dto . KonfolS

uv ' bis 1918 97.80
4% dto. Konsols

unk . bis 1925 97.80
334% dto .KonsolS 85 .—
4% Bad . v. 1901 97.—
4% dto . 1908/09 97.—

1911/21 97.-
1923 97.70
abg .i.fl . —,—
. r. m

1892/94 8 1.50
1900 89.30
1902 86. -
1904 86.—
1907 86.-

4%Ruff . Staats¬
rente v . 1902 90.25

4% Türken , neue 88 .—
4%Ung. Kronen.

rente v. 1910 80.60
Türk . 400 Fr . - L.164.40
4% Rh . Hyp .- Bk.

Pfdbr . 21 94.5V
dto . 1923 97.40

334% dto . 1914 83.—

245.' -.
1"3. -/,
147? /.
151?/.
32.' ,.

4% dto .
4% dto.
334% .
334% .
334% .

334% „
334% .
334% .
334%

Banken
Rhein Kreditbk. 126.50

Disk. - Ges.110 .50
Bergwerke und

Transvartwerte .
Boch Gutzllahl 203 .75
L»arp . Bergbau 172. -
Phönix Bergbau 229? -.
Hb. - A Pakets 133. '/
Nordd. Lloyd 116? /,

Fndustriewerte .
Zem. Heidelbergl ' 4.—
B Anil . -Sodas . 550 ?/,
D . Gold. u . Sil .

ber-Sch . -A 538 . —
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 289. ' /,
Allg . Elekt . -Gef. 238 75
Schuckert Elektr. 146.50
M . -F Badenia 125.—
dto . Durlach 126.
dto . Gritzner 270. —
dto . Heid u .Neu.301.—
dto . Karlscuh ? rl55 .50

Mot .F .Oberursel 162.—
Zellst .F . Waldhof208.' /«
8 --F . Waghäusel197? /-

Nachbörse .
Ost. Kred. -Akt . 198. ' ,.
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : ruhig.
Berlin .

/Anfangs -Kurse?
Ost. Kred. - Akt . 198? /,Berl . Hand .-Gef. — .—
Kom .-Disk . - Bk. 160? /,
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : schwach.
Berlin , Schlutzkurft

Tendenz : ttäge .
Privatdiskont : 4 ‘ , -

StaatSpapiere und
Pfandbriefe.

4% Reichsanleihe
unk . biS 1818 97 .80

4% Reichsanleihe
unk . bis 1925 97.90

834% dto. 85.30
3% . 76. -
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 97.75
4% Pr . KonsolS

unk . bis 1918 97.98
4% Pr . KonfolS

unk. bis 1925 97 .80
13, % Pr . Kons . 85 20

- Me . Konsols 76. —
4 % B. Anl . 1901 96.90
4% dto . v. 1911 96 .90
4% dto. 1923 97.70
334%dto . ver . 91,60
334 %dto. V. 1882 - -
334 %dto. v. 1904 85.80
334 % dto . v 1907 - .—
Pest . Ung. Kom.»

Bank-Psdbr . 86, —
Pest . llng . Kom.-

Bank-Oblig . 86.50
Ultimo-Kurse.

Ost. Kredit -Anst .198. '/,
Diskonto Kom . 182 . ' / .
Dresdner Bank —.—

Canada Pacific 225. '/!" M Glekt -Ges . 238?/.
Boch. Gußstahl 203 . «/,

uxemb 131. ' .

115. '/,
245. 6 ,
182. ' /.

92? /,
202. '/,
177? .
17L ,

148
172? /,172?/

'
227? /,169. '/»
und

182? /,
2iv.
92. ' /.

203 . */,
147. -
172? /,
172? /,

Laurahütte
Gelll - ' irchen
Harpener
Phönix
Dynamit -Trust

Brrschirdene
Jndustriewerte .

Ruff. Bk. f . aHdl 155.50
Südd . Diskont 110.70
Brauerei Sinner249 70
Bruchsal Mascb 335. ' /,D . GaS -Gl .-Ges 506.—D . Waff . -Mu «. 571.—
Gritzner - Masch 269, —

^ r, -Elekt. 146.50
Siem . u. HalSke 209.—
434 % Ung . L.-B 90. -
Ruff. No , 100 N 215.95

Nachbörse .
9ll Kred -Antt 198? /,Berl . Hand,Ges . —
Deutsche Bank 245? /
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Lombarden

M ! u Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : fest.
W » e n 10 Uhr vorm.
Oft . Kred. - Akt. 622 .2,

615 .-
_ cn . Bankver.
^taatsbahn 691 .5(' ' "- «--»rden 105,51'"karknoten 117.6'

VariS 95 .3i
Ost . Kronenrente 81 8<
Ost. Papierrcnte 85 . 1!

renke 85 . 2<
Ung . Goldrente 99.-

•tfl . Kronenr . 89. 3i' " ' ne 788.-Skoda 786 . -
Ost . konv. Rente —

Tendenz : ruhig .
Paris .

% frz. Rente - 6.6:'/6 Italiener —
’ier —

4% Türken unif . 87 71Türk Lose —| -
Banque Ottom. 649.-Rio Tinto 1813 . -

Tendenz : träge .
London .» malgamated 70 ' /Chartered nu

De BeerS 17 »/
East Rand i >- /, .GoldfieldS 1 *»/

'
RandmineS 5»|

‘
Änaconda 67
Atchifon komm. 94 */
Goerz u. (So. */
Chicago Milw . 101 '/
Denver pref. 18 7.Louisviüe Nashv?134-
Union Pacific 153 ' /,U . St . Steel kom 56
Pennsylvania 56 '/,
Rock JSl . Comp . 14 '/,
South .Pac .Shar . 88 -

Tendenz : träge .

Spielvlan des Großh. Hoftheaters Karlsruhe
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)

JnKarlsruhe .
Samstag , 22 . Nov . A. 19. Zum erstenmal : Pygmalion , Komödie

in 5 A . v . Bernard Shaw . Deutsch v . Siegstied Trebitsch. 7 bis
gegen 10 Uhr . (4 Mark ) .

Sonntag , 23 . Nov. (Bußtag ) keine Vorstellung.
Montag , 24. Nov. C . 19. Zum erstenmal : Sänke Erichsen, Schau¬

spiel in 3 A v Gustav F r e n s s e n . M>8 bis '/slO Uhr . (4 Mark )
Dienstag , 25 . Nov . B . 21. Der Wildschütz , oder „Die Stimme

der Natur , komische Oper in 3 A . . v . L 0 r tz i n g. 7 bis gegen 10 Uhr
(4 Mark ) .

Donnerstag , 27. Nov. 9 . Vorst, auß . A. Zum Besten der Hof¬
theaterpensionsanstalt : Die Fledermaus , Operette in 3 A. v . Johann
Strauß . Vs8 6L gegen 3411 Uhr . (4 Mark ).

Freitag , 28. Nov. E . 20 . Pygmalion , Komödie in 5 A. v . Bernard
Shaw . Deutsch v . Siegfried Trebitsch. 7 bis geg . 10 Uhr . (4 Mk. )

Samstag , 29 Nov. A . 22. Cofi fan tutte (So machens Alle) ,
komische Oper iv 2 A . v . Mozart . 7 bis geg . 10 Uhr . (4.50 Mark ).

Sonntag , 30 Nov. A . 21. Margarete , große Oper mit Ballett
in 5 A. v . G 0 u n 0 d . 347 bis nach % 10 Uhr . (6 Mark ) .

B . 22 . Sänke Erichsen, Schauspiel in 3 A. v.
348 bis %10 Uhr. (4 Mark ) .

Voranzeige .
Gefamtaufführung des „Ring des Nibelungen ^

unter Mitwirkung des Kgl . bayer . Kammersängers Heinrich Knote v.
Hof - und Nationaltheater in München.

Sonntag . 7 . Dez . Nheingold , Montag , 8 . Dez . , Walküre , Don¬
nerstag , 11 . Dez . , Siegfried ( Siegfried : Herr Knotet Sonntag , 14.
Dez . , Götterdämmerung (Siegfried : Herr Knote ) ; Brünhilde : Sofie
Palm - Cordes v . Hoftheater in Stuttgart . (Sonderabonnement : 20,
16, 14,12 , 10, 8 Mark ).

In Baden - Baden .
Mittwoch, 26 . Nov. 9. Ab .-Vorst. Zum erstenmal : Pygmalion ,

Komödie in 5 A v Bernard Shaw . Deutsch v . Siegfried Trebitsch.
7 bis gegen 10 Uhr.

Montag , 1 . Dez .
Gustav F r e n f f e n.

Sonntag , 7. Dez .



f

Nr . 544 Abendblatt. Freitag , den 21 . November 1813. Badische Presse . Seite 5

Museumssaal
• DW" Morgen "H8W

Samstag , 22 . November, 8 '/. Uhr pünktlich

KONZERT
Johanna

SdiwartzsKanlslaeng
( Sopran )

Kapellmelser Ff jf 7 MUllQPSwa ”'

( Klavier )

Hartwig von Nmete
( Bariton )

Steinway & Sons -Fliigel aus d. Lager des Hoflief. H. Maurer .

Lieder und Duette von Brahms , Hugo Wolf und Fritz Müller
(Uraufführungen ) ; Schumann : C - dur - Fantasie ; Brahms :
18631 Händel -Variationen .

Karten zu 4 .—, 3 .—, 2 .—, 1.50 und 1 Mk ,
von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr m der

Hofmusikallen'
Handlung Hugo Kuntz , - Nachfol0er

Kurt Neuteldt

Kaiserstrasse 114 .

Museumssaal — Karlsruhe.

DM, 25. Neveier 1913 , abends 8 Ir, II. ßbonnementsfioflzert

Deman , Weimershaus, Müller, Schwanzara,
I unter gütiger Mitwirkung von Frl . Tina Koch (Klavier ) und I

Herrn Hofmusiker Spittel (Flöte). 18859 |

Novitäten .
Max Reger: Serenade D -Dur Op. 77a für Flöte, Violine u. Viola .

I Ernst von Dohnänyi : Sonate gis-Moll Op. 21 für Klavieru . Violine |
Claude Debussy: Streichquartett g-Moll Op . 10.
Der Konzertflügel Steinway und Sons New - York - Hamburg ist I

aus dem Lager des Herrn Hoflieferanten Maurer .
Eintrittskarten : Saal 4, 3, 2 Mk., Galerie 2 und 1 Mk. sind
in der Hofmusikalienhandlung Kuntz , Nachfolger Kurt Neu -

j feldt, Kaiserstr . 114, Telephon 1850 ( Konzertkasse 9— I und |3-—6 Uhr) und am KonzÄabend an der Kasse zu haben .

22 .—23 . November
Karlsruhe

22 .- 23 . November
Karlsruheßadenia Schau

Grolle Ailgeio . Kaninchen Aussleiiung
Grösste Schau Deutschlands
: „ Kühler Krug “. :

— ♦

Samstag , 22 . November , mittags 2 Uhr ab :
Kaninchenmarkt, Pfund 45 Pfg.

ÜVeunde und Gönner sind hierzu freundlichst eingeladen.
Die Ausstellungsleitung . lseoo

flanf~Cnfi¥firtS Ell^ lkMabkUck lietert
^
rafd) und btUi*

die Druckerei » er „ Bad . Presse <

Slädt. Seefischmarkt.
Infolge ftro &cr Zufuhr findet am Samstag , den 82 . Nov .ds . Js . . vormittags von 8 Uhr ab. rn der Fischballe, hinter dem

städtischen Vierordtdad , sowie rn der Ostfiadt in der Georg -Frtedrich -
stratze ein . —. .E " em NachverKaus "WA
von frischen Seefischen zu folgenden Preisen statt :

Kabel an . 15 Pfg . pro Pfund.
Schellfisch . 15 Pfg . pro Pfund.Seeaal . . . . . . 15 Pfg . pro Pfund.
Dorsch . 10 Pfg . pro Pfund.

Karlsruhe , den 21. November 1913 . 18888
Städtische Sch acht- und Viehhofdnektro«.

empfehlen

Lackleder- Chevreanx- Box Calf
mit Lederriemen
zum Schnüren
mit 2 Schnallen

bekannt gute
Qualitäten

neueste
Formen.

Schuh - Haus

Kaiserstraße 70. 18841

Paletots
in zweireihiger Form , aus weichen tief¬

grauen Stoffen, sind neu und vornehm.
18811

Damenwesten, Schulterkragen
Kopftücher ® Umschlagplaids

Herrenwesten
Knaben- und Mädchen - Sweaters

finden Sie in reicher Auswahl bei

C. W. Keller ,
Rabattmarken.

Ludwigsplatz
Ecke Waldstraße .

-- -- - — -- 18840

•W/ * A DJor *)

7000 Mark
gegen prima Sicherheit , Zins und
Gewinnanteil sofort gesucht . 2 . 1

Offerten uter Nr . B40772 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

1. 2«— 38008
auf II. Hypothek sofort zu ver¬
geben. Off . unter B40771 an die
Gxped . der „ Bad . Presse " erb . 2. 1

Empfehlenswertes Weihnachts - Geschenk.

Ersparnis eines zweiten
Schrankes .

Pcki>t -Refmii - .Aeii>er- tri Wäscheschrank
gesetzlich geschütztes Gebrauchs -Muster Nr. 554878
{rier beFIens eimIWes u. onerhannl MiWes Üßöhelfiüdt
Aufnahme von 36 Kleidungsstücken und einer großenAnzahl Wäsche
und Hüte. — Extra-Vorrichtung für Pelzwaren etc. mit luft¬

dichtem Verschluß und für Schirme.
Lieferbar in allen Holzarten — mit und ohne Spiegel
-
. Alleinverkauf “tp®

I srfmnjtB. | 6tefer Ausführunasart
ZniiiMiimiiiiitoin ? <

Kiele -
9askH)!tikn . i

bei

Lazarus Bär Wwe . , Möbelmagazm ,
192S Telephon 1925 Zirkel 3 Ecke der Waldhornstraße.

Dis seht habe ich dieselben auswärts verkauft nach : 18663
Augsburg . Baden . Bühl . Charlottenburg . Donaueschingen . Emmen ,
dingen . Esch. Ettlingen . Frankfurt . Freiburg . Hannover . Heidelberg .
Höchst . Hornberg . Kehl. Kiel . Mannheim . Mainz . Metz. München.
Oppenau . Posen . Prag . Rastatt . Ltratzbnrg. Stuttgart und Villingen .

jebenschmuizigstei
Metall Dauer&lanz

Webers !! zu haben ui FlaschenFabrik: Chemische Werke Liibszynski& Co , A .-O,, Berli >Lichtenberg.

Gutsituiertes Ehepaar würde ein
besserer Herkunft mitOwiaiv einmaliger Abfindung

als eigen annehmen . B40777 .2.1
Offerten unter M . K . E. Birs -

felden bei Basel , postlaaernd .

Weihnachts - Aufträge baidgefäliigst erbeten .

Piano , Ä °
„
ö
; :

ment , 1 Jabr gespielt , um die Hälfte
des Anschaffungspreises abzugeben . ^
18855 _ 'lärn " r . 1 , Pa rt .
»lanapee , neu b: ; 23 ' . eis.Kinker -
dcttsteue mir ^ . u . - ße 8 „r , ,
Auftrag zu verkaufen . B40768' Kaisrrstrafie 48 . Hof . 1

Paletots , 1 reihlg i « Mk . 24.“" bis Mk . 80 "

Paletots , 2 reihig . . Mk. 33.— bis Mk. 100.-

Ulster , 1 u . 2 reihig . Mk . 27.““ bis Mk. 105."

Spezialgrößen für korpulente Figuren.

reitbartb
Ecke Kaiser» u. Herrenstrage .

firieloiadtensaiDiiilüng
für Anfänger billig zu verkaufen .
Gest . Offerten unter Nr . B40694
an die Expedition der „Badischen
Presse " erdeten .

Bauschutt
nur grober , steinreicher krn «n
angefahren werden im Ludw .g»
Wilhelm - Krankenheim (Kai,er -
allee 10). 18846
Grotzh. « arteudirektio«.

SrthrrrtA mit Freist , „Göricke "
. für

vUyllUv 4« Jt zu verk. « 40747 .8.1
Adlerftratze 4 , Laden , st

Altrenommierte Weintiondlung
im Zentrum der Stadt , mit

prima Privatkundschaff
mit oder ohne Haus , zu äußerst günstigen Bedingungen

KW" zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 18608 an die Exped . der „Bad . Presse * erbeten.



Seite 6

»

Badische Kresse . Abendblatt. Freitag , den 21. November 1913. 5^1, 544

Der Roman einer „Gräfin".
fllnber . Nachdr. verb .) II . Sh . Berlin , 20. Nov.

Zu Beginn der heutigen Verhandlung gegen die Gräfin Elisabeth
Fischler von Trcuberg wegen Betrugs , betrügerischen Schulden--
machens, Beleidigung rc. , wurde zunächst eine Telegraphengehilfin
Drasto vernommen , oie bekundet, dag die Angeklagte eines Tages
mit ihr am Telephon in Konflikt gekommen und sie „ein freches
Frauenzimmer " geschimpft habe . Die Angetlagtc gibt die Möglich,
keit zu , erklärt aber , es sei auch möglich , dag sie gerade an dem Tage
Differenzen mit einem ihrer Liebhaber gehabt hätte und deshalb sehr
aufgeregt gewesen sei . — Die nächste Zeugin , Frau Reichenkron, be¬
kundet, daß sie früher in dem Hutgeschäst einer Frau Töpfer angestellt
gewesen sei .. Die Angeklagte habe im Dezember 1909 dort einen Hut
für 180 Mark gekauft und eine quittierte Rechnung verlangt . Die
Geschäftsinhaberin habe aber gesagt : „Gnädige Frau , das hat ja
gar keine Eile .

" — Auf Befragen durch die Anwälte gibt die Zeugin
an , daß das nicht bloß eine HLflichkeitsformel gewesen sei, die Ee-
schäftsinhaberin hätte sicher auch den Hut geschickt , wenn die An¬
geklagte nicht bar bezahlt hätte .

Hierauf wendet sich das Gericht dem Punkt der Anklage zu , der
das betrügerische Schuldenmachen der Angeklagten zum Gegenstand
hat . — Die Angeklagte soll einen über ihre Verhältnisse hinaus¬
gehenden Aufwand getrieben haben , obwohl sie als Schuldnerin be¬
reits ihre Zahlungen eingestellt hatte . Sie hat am 3 . Dezember 1909
den Offenbarungseid geleistet und ist seitdem in verschiedenen Pro¬
zeßen zur Zahlung verurteilt worden und zwar von insgesamt etwa
2000 bis 3000 Mark , darunter Wechselforderungen in Höhe von etwa
1000 Mark , die innerhalb weniger Wochen fällig waren . — Die An¬
geklagte gibt die Verurteilungen als richtig zu , ebenso , daß Pfän¬
dungen bei ihr fruchtlos gewesen sind,' oie Wechsel habe sie zu Pro¬
test gehen lassen , da einer ihrer Freunde sich bereit erklärt habe, die
Wechsel zu übernehme« ; er habe sie dann auch tatsächlich bezahlt . Die
Angeklagte bestreitet , übermäßigen Aufwand getrieben zu haben , Auf¬
wand habe sie natürlich gehabt . — Es wird dann der am 3. Dezember
1909 geleistete Offenbarungseid verlesen. Die Angeklagte hat da¬
mals ihr Veremögen sehr sorgfältig aufgestellt und beschworen . Die
Schmuckfachen, die sie besaß , gibt sie aber alle als unecht an , so ver¬
schiedene Birnengehänge , Ohrringe , Broschen usw . Die Wohnungs¬
einrichtung habe sie auf Abzahlung genommen usw . Wieviel sie noch
zu zahlen hatte , wußte sie nicht genau , aber jedenfalls waren es noch
mehrere tausend Mark . Ferner gibt sie eine große Reihe von außen¬
stehenden Forderungen an , hinsichtlich derer zum Teil noch Prozeffe
schweben . Unter anderem hat sie an die Prinzessin Luise von Belgien
eine Provisionsforderung von 18 999 Mark gehabt , und ferner an
einen Plantagenbefitzer Böttcher in Texas eine Forderung von 100 000
Mark . Rach 8 Tagen hat sie den Offenbarungseid dahin ergänzt ,
daß sie eine Zahnbürste und andere Toilettesachen vergessen habe . —
Staatsanwalt : Die „anderen Toilettesachen" sind nämlich eine
Perücke . (Heiterkeit .) — Beisitzer , Landrichter Kriener : Glauben
Eie denn wirklich , alle Forderungen hereinzubekommen? — Angekl. :
Jawohl . — Rechtsanwalt Bahn : Wenn die Angeklagte nicht geglaubt
hätte , ihre Forderungen hereinzubekommen, so hätte sie diese bei dem
Offenbarungseid wohl kaum angegeben. — Landrichter Kriener :
Auch die angebliche Forderung an Luise von Belgien ? — R .-A . Bahn :
Jawohl . Es haben doch mehr Leute geglaubt , von der Prinzessin
Geld zu bekommen, sonst hätten sie nicht so viele verklagt . Außer¬
dem hat die Prinzessin eine jährliche Rente von 200 000 Mark , sodaß
die Forderung von 18 000 Mark , welche die Angeklagte an sie hatte ,
keine große Rolle spielt. Bei dem Plantagenbesitzer verhielt sich die
Sache so , daß er damals noch nicht in Texas war ; er hatte ihr die
Ehe versprochen , fein Versprechen aber nicht gehalten und ihr des¬
halb notariell 100 000 Mark zugesichert , wovon er später auch
50 000 Mark zahlte .

Hierauf gelangt einer der verschiedenen Wuchcrfälle zur Bespre¬
chung . Zunächst wird der früher « Restaurateur und jetzige Rentier
LLdtke vernommen . Er gibt an , daß er in sehr guten Verhältnissen
lebe und nur einen einzigen Sohn habe . Zu der Zeit , als sein Sohn
in Berlin beim Militär diente , bekam derselbe monatlich etwa
1000 Mark . Daß sein Sohn leichtsinnig gewesen sei , könne er nicht
sagen ; er sei daher sehr verwundert gewesen , als sein Sohn einen
Wechsel über 4000 Mark akzeptierte, wovon er nur 500 Mark erhielt ;
wie er dazu gekommen sei , wisie er nicht ; er, Zeuge , habe die An¬
gelegenheit dem Rechtsanwalt Rosenstock übergeben, der dieselbe ge¬
ordnet habe . - — Der nächste Zeuge ist der Sohn des Vorigen , der jetzt
23jährige Fritz LLdtke . Dieser kam im Jahre 1909 im Alter von
19 Jahren als Einjähriger zu den Garde -Husaren . Er hat in dieser
Zeit verschiedene Darlehen ausgenommen, da er hinter seinen Kame¬
raden nicht zurückstehen wollte . Als er ein Darlehen von 700 Mark ,
das er bei einem Freunde ausgenommen hatte , bezahlen sollte, wandte
er sich an den Geldverleiher Fuchs, besten Adresse er aus einer Zei¬
tung erfahren hatte . Der junge Mann wollte bei ihm eine größere
Summe aufnehmen , Fuchs erklärte ihm aber , er selbst könne das nicht
machen , und fuhr dann mit dem Zeugen zu der Angeklagten . Diese
erkundigte sich zunächst nach seinen Verhältnissen und teilte ihm dann
mit , Bargeld könne sie ihm nicht geben, sondern er müsse durch ihre
Vermittelung bei einem Juwelier Stern aus Amsterdam für 4000 Mk.
Brillanten kaufen, diese könne er dann versetzen und erhalte dafür
Geld . Der Zeuge akzeptierte dann einen Wechsel über 4000 Mark .
Die Angeklagte ließ die Brillanten versetzen und erhielt dafür 800 Mk.
Davon zog sie gleich 300 Mark „für ihre Bemühungen " ab , so daß der
Zeuge nur 500 Mark erhielt . — Vors. : Die Angeklagte behauptet nun ,
diese 300 Mark hätten Sie derselben für andere Liebenswürdigkeiten
gegeben. — Der Zeuge bestreitet dies , da er mit der Angeklagten
stets nur in Gegenwart dritter Personen zusammengekommen sei. Er
gibt aber zu , nach dem Abschluß des Geschäftes mit der Angeklagten
bei Schaurtö soupiert zu haben ; das Souper Hab : er selbst bezahlt .
Dagegen verbleibt er im übrigen bei seiner früheren Behauptung ,
obwohl er zugeben muß, daß er nach dem Souper infolge reichlichen
Alkoholgenuffesnicht mehr recht nüchtern gewesensei . — Wie der Vor¬
sitzende konstatierte , ist eine nennenswerte Schädigung des Zeugen
bezw . seines Vaters durch das Brillantgeschäft nicht eingetreten , da
er sich mit Stern verglichen hatte . Der ganze Schaden, den Lüdtke
erlitt , beträgt etwa 500 Mark . Ein gerichtlicher Sachverständiger für
Juwelen bekundet zu diesem Fall , daß der Pfandwert der Juwelen ,
die der junge Lüdtke auf Veranlassung der Angeklagten erwarb und
wofür er den erwähnten Wechsel über 4000 Mark akzeptierte, bei
Kassazahlung etwa 1200 Mark gewesen wäre . Bei Kreditgeschäften,
sowie bei nicht regulären Verkäufen unter der Hand , wie ein solcher
hier vorliege , würde dergleichen erheblich höher bezahlt . Das feien
aber keine reellen Geschäfte . Trotzdem könne man aber in dem vor¬
liegenden Falle von Wucher oder Betrug nicht sprechen .

Im Anschluß hieran wird der Punkt der Anklage erörtert , der
der Angeklagten übermäßigen Aufwand trotz eingestellter Zahlungen
zur Last legt . — Der Vorsitzende geht zunächst die Einnahmeverhält¬
nisse der Angeklagten durch . Wie sie zu den Darlehensvermittlungen
gekommen sei, will die Angeklagte selbst nicht mehr wissen ; es sei
möglich , daß sich einer ihrer Freunde einmal vorübergehend in einer
Geldverlegenheit befand und sie bat , ihm Geld zu beschaffen . Von
dem Geldverleiher Pariser will sie garnichts wissen . Sie hat ihn auch
nicht, wie sie auf Befragen des Staatsanwalts bekundet, unter dem
Spitznamen „der Alte" oder „German " gekannt. Mit Pariser habe
sie auch nie Geldgeschäfte gemacht . Eeldsuchende habe sie manchmal
an Domarus gewiesen , von diesem habe sie mitunter auch Provisionen
bekommen, von andern dagegen sehr wenig . Wenn ihr solche Provi¬
sionen freiwillig gegeben wurden , habe sie dieselben angenommen , ge¬
fordert habe sie dieselben niemals . Ferner habe sie Provisionen von
Juwelieren bekommen , denen sie Kunden zugeschickt habe . Die Haupt¬
einnahmen bestanden aber in Schmuckgegenständen ihrer Verehrer . —

Der Vorsitzende hält der Angeklagten vor , daß sie viele und kostspie¬
lige Reisen unternommen habe. — Die Angeklagte erklärt dazu , daß
sie eine Reise nach London zusammen mit ihrem Mann , dem Grafen
Treuberg , gemacht habe, die dieser auch bezahlte ; tzie Reise nach
Frankfurt a . Main habe sie im Interesse jenes Regierungsbaumeisters
unternommen , dem sie eine reiche Frau besorgen wollte . — Die An¬
geklagte ist aber nachweislich mehrmals in Monte Carlo gewesen
und hat dort im ganzen etwa 20 000 Mark ausgegeben . Natürlich hat
sie für Kleidung eine ganze Menge ausgegeben ; „denn wenn man
mit der Lebewelt verkehrt, muß man doch anständig angezogen gehen",
sagte die Angeklagte. Sie hat auch in guten Restaurants gegessen ,
aber in bescheidenem Maße , und habe nie Sekt- und Hummergelage
veranstaltet . — Staatsanwalt Nufche : Eine Hummerrechnung ist aber
aufgefunden worden . (Heiterkeit) . — Weiter kommt zur Sprache , daß
die Angeklagte eine sehr teure Wohnungseinrichtung gehabt habe . —
So habe sie allein eine elektrische Speisezimmerkrone für 225 Mark
gekauft, ferner für eine Korridoreinrichtung nahezu 400 Mark aus¬
gegeben. — Der Vorsitzende hält der Angeklagten weiter ihre Aus¬
gaben für Toilette im Jahre 1910 , nachdem sie bereits den Offen¬
barungseid geleistet hatte , vor . — Bert . R .-A . Bahn : Soll es denn
schon übermäßiger Aufwand sein , wenn die Angeklagte zwölf Paar
seidene Strümpfe von Henneberg , das Paar zu 4 Mark kauft? —
Staatsanwalt : Jawohl ! Ich würde drei Paar selbstgestrickte wollene
Strümpfe nicht als übermäßigen Aufwand betrachten. (Heiterkeit ) . —
Bert . R . -A . Bahn : Ein Kostüm, ein Mantel und einen Bisammuff
kann sich eine Dame wohl auch noch kaufen. — Staatsanwalt : Die
Angeklagte hat aber dafür 1328 Mark ausgegeben, ferner eine Pleu -
reuse für 210 Mark gekauft , außerdem Ringe , Perlen usw . — R .-A .
Bahn : Ein Pleureuse kann man aber bekanntlich zehn Jahre lang
gebrauchen und auf zehn Jahre verteilt , ist dies kein übermäßiger Auf¬
wand . Die Perlen und Ringe sind ferner in die Provisionen verrech¬
net . — Staatsanw . : Die Ohrringe waren gewissermaßen der Braut¬
schmuck, in welchen sie den Grafen kennen lernte . — Angekl. : Ich hatte
damals einen Kammerherrn des Prinzen Leopold einem Juwelier
empfohlen und hoffte dafür eine große Provision zu bekommen. Er
gab mir die Ohrringe und ich kaufte mir noch Trauringe dazu und
wollte dieselben so verrechnen. Später wollte ich statt der Ohrringe
Bargeld haben und gab die Ringe zurück. — R .-A. Bahn : Eine ge¬
wisse Repräsentation muß man der Angeklagten doch wohl zuerken¬
nen ; wenn sie den Kammerherrn des Prinzen Leopold empfängt , kann
man doch nicht verlangen , daß sie in wollenen Strümpfen antanzt .
(Heiterkeit .) — Der Vorsitzende hält der Angeklagten vor , daß sie für
ein Abonnement auf eine Friseuse 110 Mark im Jahre ausgegeben
habe. — Bert . Dr . Klee : Unter zehn Mark im Monat kann man doch
wohl kaum eine Friseuse bekommen , das ist doch kein übermäßiger
Aufwand . — Staatsanw . : Eine Friseuse, die man nicht bezahlen kann,
ist ein übermäßiger Aufwand . — R . -A. Bahn : Ich vermisse die Fest¬
stellungen der Zahlungseinstellung als Schuldnerin . — Staatsanw . :
Die fruchtlosen Pfändungen , der Offenbarungseid usw. ergeben doch
wohl die Zahlungseinstellung . — R .-A . Bahn : Die Angeklagte zahlt
sogar jetzt noch, wo sie in Haft ist, und hat nachweislich nur 1200 Mark
Eefamtschulden.

Bert . R .-A . Bahn beantragt hierauf , noch verschiedene Zeugen
zu laden , darunter den Grafen Königsmarck. — Bors. : Wo ist denn
dieser Graf Königsmarck überhaupt zu finden ? — Ber . : Ich habe
ihn in den Akten, daß er bei Frau Wolff geladen ist. — Vors . : Welche
Frau Wolff ? — Bert . : Bei der Fürstin Lieven alias Frau Anna
Wolff , der bekannten Heiratsvermittlerin . Der Graf hat angegeben,
daß diese stets seine Adresse wisse.

Der Gerichtshof beschließt, . diesen Zeugen zü laden . — Die Wei-
terverhandlung wurde sodann auf morgen vertagt ._ _

Geschäftliche Mitteilungen .
Schiefgetretene Stiefelabsätze jehen sehr schlecht aus . Nicht

schöner sind die Schuhe, wenn solch ?» nicht sauber geputzt sind . Auf
mit Pilo behandelte Schuhe können alle Damen stolz sein. 33 .1

Infolge Aufnahme der Weltmarke

„Mercedes “
bin ich vertraglich verpflichtet,
in den Preislagen von Mk . 12 .50
bis 16 .50 nur noch diese Marke
. ■ - - zu führen. = —-— -

Ich unterstelle deshalb mein ge¬
samtes Lager in rahmengenähten
Damen* u . Herren-Schuh-
waren dieser Preislagen einem

Rusuerbaul
und habe ich dieselben im

Preise tadClM ZUPÜCftgeSßfZt . 18839

Auf meine Marke

Romanus ä"£!
,re 10 % Rabatt.

Albert Heil
G. Grosskopfs Nchfg . , Hoflief .
Telephon 1784 . Kaiserstr. 177.

neu erbaut , in prima Lage , bei
5—6000 Jl Anzahlung zu verk.
Al. Busam , Riippurrerstr . 2V .

Für Aerzte!
Großer , stationärer Apparat für

Galvanisation und Faradisation
billigst abzugeben. 8144a.2.1

Friedrich Walz ,elektr. Installations -Geschäft,Baden -Baden . Telephon 371.

lOj. irl. Sdpimelmülloifj
eieg . Reit - und Wagenpferd, tadel¬
lose Gänge , evtl, mit fast neuem
Gummi - Dogcart und filber-
platriertem Geschirr , komplett
Mk. 1500 zu verkaufen . Gelegen-
heitskauf . Offerten unter B40106
an die Exp, der „Bad . Presse"

. 2 .2
Klappfahrstühlchen , ganz wenig

gebr. , ist bill. zu verkauf. B40697
Amalienstr . 59. Seitenbau , I . St .

'

Wachholdersajt. 1
bekannt bestes Mittel bei Husten,Magen - , Nierenleiden . Samstag :
Marktplatz Pyramide ; Montag :
Werdcrplatz. Gefäß mitbringen .

_
ÄM -KM

!
gebraucht, mit od . ohneKasten
zu kaufen gesucht . 2.1

Offerten unt . Nr . 18884 an .
die Exped . der „ Bah . Presse"

, k
#— e e eeee e eeeeee oeeee

?/d90 % .
m

fy f/d . 90f/ ? .

IMandelmileh PFU

Sjanella
TJZajridßlmilch -tyla/ize/2jbidler '/7Zcugrazisie .

mit Rücksendungsrecht bei Nichtgrefelien , also
ohne irgend welche Kaufverpflichtung und

ohneAnzahlung
lediglich gegen monatliche Teilzahlungen von

ülilüli

an liefern wir Pafh6 -Sprech -
apparate (ohne Nadelwechsel
spielbar ), Musik
werke aller Art

Violinen , Celli , Zithern , Feldstecher , photo
graphische Apparate,Waffen,Uhren,Eilder etc
Illustrierter Spezial -Katalog auf Verlangen
gratis und franko * — Pestkarte genügt .

BIAL D FREUND
Postfach 147 . 634

Jagdgewehre
Brownings , Revolver

Breslau II Schebenbüchsen’
Teschings etc , etc .

f«3r ÄPianino
mit Garantie billig abzugeben.
Adresse unter Nr . B40774 in der
Expedit, der „ Bad . Presse" zu erfr .

Chaiselongue - “Mi
tet , wird für nur »4Mk . verkauft.
Keine Fabrikware . Polstermöbel¬
haus Köhler, Schützenstr. 25. B««l2,2

Dunkelblauer Damenmantel ,
modern, Knaben - Ueberzieher , 1
Krauencape, dunkelblaues Kostüm
<Russenjacke >. weiße Tibet - Gar¬
nitur, Tanzstundenkleid, alles noch
sehr gut erhalten , zu verkaufen.
18853 Naiserstraste 30, 2 Tr . hoch .

Ein gut erhaltener Lieg - und
Sitzwagen , sowie ein Uebcrzieber
sehr billig adzugebe» . B40776

Rndolfstratze 8, Hths ., 1 . St .

2 pli) . Hemn-tllireil
mit Sprungdeckel , wie neu , zu
verkaufen. B40746.2.1
_ Zirkel Nr . 10 , l , Stock.

Wenig gelrog. lleberzieher,
f. engl. Stoff , für inittl . Figur , ist
billig zu verkaufen . 1840779

Jollyftraste 21, III.
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unerreicht großer Auswahl

allen moderen Formen ,

Farben und Qualitäten .
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In 27 verfchiedenen Herrengrößen -
fertig am Lager vorrätig .

Mk . 28 .— bis 120 .

& Wels

Grosse leistungsfähige

Kohlen - Firma
sucht zum baldigen Eintritt einen in Süddeutsch -
Iand bei Kohlenhändlern und bei der In¬
dustrie gut eingeführten

der die Kundschaft genau kennt und gute Erfolge
nachweisen kann . 8129a

Ausführliche Angebote mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen unter K . IJ. 1730 an
Rudolf Mos sc , Cöln , erbeten . 2.1

2" »OtM

Allererste Putzverkiiilseriil ,
welche mit der feinsten Kundschaft firm und vormehm zu ver¬
kehren versteht und allen Anforderungen entsvricht, wird für ,
die Frühjahrssaisou zu engagieren gesucht . Offerten mit Zeug - i
nissen. Bild und Gehaltsanspruch befördet unter 8 . J . 3841
8127a Rudolf Mosse , Stuttgart .

I

sehr lohnende , bietet sich
durch Uebernahme einer .
Feuerversicherungs - Agentur i
für Offenburg . Alte gut ein- !
geführte , erstklassige Gesell- ;
schuft . Hohe Abschlußpro¬
vision. Das bestehende Ge- !
schüft wird überwiesen .

Angebote unt . F. 3671 an jHaasenstein & Vogler !
A.- G .. Karlsruhe erb. °»'a -

Lohnende
schrifkl . 2lrbeil
zu vergeben. Off. sab Z . 16482

|
an Haasenstein& Vogler A.-G.,
Frankfurt a. M. 8138a

Geübte Arbeiterin
sogleich gesucht . Damenschneiderei
Kaiserstraße 7b, 4. Stock . B40760

\t
Auigepassti

Belohnung erhält derjenige ,
welcher einem Bäckergehilfen, welch,
in der Konditorei bewandert ist,
TageSarbeit verschafft , evtl, auch
ähnliche andere Arbeit . Offerten
unter Nr . 8340770 an die Exped.
der „ Bad . Presse" erbeten .

MWFräulein
sowie

junger Munn
zur Empfehlung bei der Privat
kundschaft der Stadt Karlsruhe

und allernächsten Umgegend
gegen hohe Provision

für
msMierles AusstattungZgesW

gesucht.
Offerten unter Nr . 18854 an die

Exped. der « Bad . Presse" . 2.1

Statt Jeder besonderen Anzeige .
Todes - An zeige .

Unerwartet rasch wurde uns heute im Alter von 50 Jahren nach kurzer
schwerer Krankheit mein innigstgeliebter Oatte , unser treubesorgter und un¬
vergeßlicher Vater , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Gustav Schlapper
Kaufmann

durch den Tod entrissen .
Freunde und Bekannte wollen dieses ohne jede besondere Nachricht

entgegennehmen . 18819
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Gustav Schlapper
nebst Kinder : Gustav , Elfriede , Alfred , Fritz , Kurt .

Karlsruhe, Rheydt ^ Glagbach, K51n_a,Ma den 20 . November 1913.Mainz, Mullheim a . d. Ruhr ,
Die Einäscherung findet Samstag , den 22 . Novbr ., nachmittags 2 '/s Uhr , im

Krematorium in Karlsruhe statt . — Trauerhaus : Friedenstraße 15 , III.

norden raseh und billig angefertigt in der
Druckerei der „ Badischen Presse “,

Eier -Großhandlung
zn verkaufen .

Ein gut eingeführtes Eier - Engros - Geschäft hier
ist aus familiären Gründen sofort zn verkaufe «.

Näheres durch " 18793
Büro Kornsand ,

Kaiserstrast « 56 .

Suche für meine Schwester.
Beamtentochter , hübsche Blondine ,Mitte 30, ev„ mit schöner Aus¬
steuer und späterem Vermögen,
tüchtig im Haushalt , auf diesem
Wege einen soliden Herrn (mittl .
Staatsbeamten , Lehrer ) zwecks
baldiger Heirat . Witwer mit einem
Kind nicht ausgeschlossen .

Nur ernstgemeinte Offerten unt .
Nr . B40739 an die Exped. der
„Bad . Presse erbeten.

Heirat .
Witwer , kath., 43 I ., 2 Kinder ,

eigenes HauS, in guter , langjähr .
Stellung , w. Heirat mit einem
Dienstmädchen, wenn auch ohne
Vermögen, Witwe ohne Kind nicht
ausaeschl. Off . unt . Nr . B40769 an
die Exped. d«r „Bad . Press«" erb.

ist an einigen Abenden der Woche
zu vermieten . 15912

Näheres Blücherstraße 20, beim
Hausmeister .

ff ®
♦ I

Halbwaise, 29 Jahre alt , ebal.,aus zurückgezogen lebender Familie ,
30—40000 Vermag. , wünscht Herrn
in sicherer Stellung kennen zu
lernen ; kerne Vermittlung .

W. L . 1906 postlagernd Durlach.

n 1

3uoer!ß [f.9Ronu{sfrau gefodH

Selbständiger , zuverlässiger

Elektro monteiir!
| für Stadtinstallation (Sta rk-
und Schwachstrom) u . Schalt¬
tafelbau gesucht. Meldungen
mit Zeugnisabschriften unter
Nr . 18837 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten.

Verheirateter , tüchtiger

Fuhrmann
gedienter Kavallerist, zur Aus¬
hilfe sofort gesucht . 18846

Karlftratze 18. 1 . Stock.

Für 1 . Dez. ein gut empfohlenes

Holel-ZillmriniWii
gesucht. B40751

Hotel Grosse .

Mnen-Slickmmii
für sofort oder später gesucht .
Dauernde Stellung . Nicht nur
Saison -Arbeit I Hoher Loh« !

Bonner Fahnenfabrik ,
Bonn a . Rh . 8142a

Christlicher Mann
sucht Stellung als Kolporteur ,
Hausierer, oder übernimmt Ver¬
tretungen.

Offerten unter Nr . B40780 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

AU Stäulein Äf S °
i»

Konditorei u . CafS oder nur zum
Servieren . Offerten unt . B40754
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Schneiderin,
welche lange Jahre in erstklassig .
Geschäft, Hofl., tätig war , sucht
Heimarbeit von Geschäft und
Priv . Spezial . Hemdenblusen 2 Ji
u . Röcke 2.60 J .

Offerten unter Nr . B40755 ' an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

HkMMlIbeM. il . 3. 6Mt
4 Zimmer , Bad, Veranda , Küche ,
Mansarde , samt Zubehör , auf 1 .
April oder früher zu vermieten .
Anzusehen werktags von 10—4 Uhr.
Näh. Friedenstr . 5 ., 1 . Stock . B40781
Kaiserstratze 86, IV ., ist einfach
möbl. Mansardenzimmer sofort
zu vermieten . B40762

mieten._ _ 5340591
Markgrafenftraße 30, III . , Vdhs. ,
ist ein einfach möbliert . Zimmer
billig zu vermieten . B40752

Sybelstraße 12» II . , ist sehr schönes
freundl . Mansardenzimmer auf
1 . oder 15 . Dez . billig zu ver¬
mieten .

' B4074̂

2 Zimmerwohnung
von alleinstehender Frau mit ein .
Kind zu mieten gesucht. West - od .
Südweststadt bevorzugt. Offerten
mit Preis unter Nr . B40744 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Für zwei 15 und 16 Jahre alte
Brüder , Bureau - Augestellte, wird
möglichst in der Mittelstadt ein

Zimmer
mit 3 Betten und Kost gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B40764 an die Expedition der
Badischen Presse" .

Wol !-Ve !our
\ k . 3 . — bis 5.50

Haar -Velour
6 .65 bis 24 . -

V

Velour -Hüte
Neu-Eingang

Letzter Neuheiten

in unserer bekannt einzigartigen Riesenauswahl

Allerbeste

bewährte Fabrikate .

Hut- Mode - Haus

Willi . Zeumer
Hoflieferant Kaiserstrasse 125/127 .



Seile 8
IVußbach .

Jagdverpachtung.

Die Gemeinde Nußbach , Amt
Triberg , versteigert am Dienstag ,
den 9. Dezember d. I ., nachmit¬
tags 4 Uhr, auf dem Rathaus die
Ausübung der Jagd auf hiesiger
Gemarkung im Flächenmaß von
1520 ha auf weitere 6 Jahre an
den Meistbietenden.

Der hiesige Jagdbezirk ist einer
der besten und bequemsten des
Schwarzwaldes , da eigene Bahn¬
station , von wo aus man gleich
mit der Jagd beginnen kann.Der Bezirk ist ein geschloffenes
Ganzes mit ausgiebiger Wild - ,Auerhahn- und Fasanenjagd .Als Bieter werden nur solche
zugelaffen, welche im Besitze eines
Jagdpasses sind , oder den Nach¬
weis erbringen , daß gegen die Er¬
teilung ernes solchen kein Bedenken
besteht . 8123a

Nußbach , den 19. Nov . 1913 .
Der Gemeinderat:

_ Haas , Bürgermstr .

Badische Presse .

Unsere

Abendblatt . Freitag , den 21. November 1913. Nr . 544

Massen

ebote

Vuchen-
ArrtzholzverKarif .

Das Gr . Forstamt Neckargc-
munb versteigert
Freitag , den 28. November lfis ,
. . vormittag » 11 Uhr.in dem Geschäftszimmer des Forst¬amtes aus den Domänenwaldun¬
gen des Forstbezirkes auf demStock ungefähr Iw Fm . Schwel-

2? .scm und mehr,11 - AI ; 23 cm bis Mit 27 cm
AapParke ohne Rinde in 2 Losen.Ster Schichtnutzholz (Bürsten-
holz ) ,n 2 Losen. 120 Ster Nutz ,rollen I . u . II Kl. in 2 Losen . Die
Ausformung des Schichtholzes be¬
züglich der Lange erfolgt nachAng-che des Käufers . Weitere
Ausschlüsse erteilt M8 Forstamt

Weilwerke
6 . m . b . H.

Zweigniederlassung Karlsruhe.
Kaiserstr . 225 — Tel . 508

empfehlen ihre erstklassige

Reparatnr-Werkstätte
für Schreibmaschinen

aller Systeme . 18520

ZU kaufen gesucht :
einen noch schönen gebrauchten
Küchenschrank oder Büsett. Offert,
mit Preisangabe unter 8 . 4245
hauptpostlagernd Durlach. B40700

in Handschuhen
Trikotagen , iarbg .
u - weisser Damen -

asohe ^ Schüi 2 c j.jl
B aumwoll - Waren
und Schahwaren

weit unter unseren sonstigen Verkaufs - Preisen

pi
’ antitos

in nußbaum , schwarz und eichen
empfiehlt äußerst preiswert

Heinr . Mailer ,
Pianolager u. Rrpar - Werkftätte
Wilhelmstr . 4 a . ^. elevb . 3446.

Reichhaltige Auswahl in neuen
2.1 Instrumenten . B40749
Teilzahlung . Vermietung .

Der gute
Ion für Amen

v . Malvine v. Steinau . Hochfeine Aus-
stattg . V . Aufl. Ladenpr . Ji 2 .25.

Diese bedeutsame Schrift gebe
ich an Interessenten , event . um¬
sonst . Adr . event . mit Rückporto
zu richten an W . Sadony , M .-
Gladbach. Unter Eicken. 8140a

Prächtige , doppelseitige, große

Mrrfikplatten
f. Grammophon , völlig neu , Herr-
liche Tonfülle , statt 2 > pro Stuck

nur 83 Pfg. 8f
Vertreter gesucht . M. Garreth ,

Manchen 12 , Wessobrunnerstr . 25.

| Ab Samstag |
8 in uns . Fenster W
M Kaiserstrasse W
I sehenswerte « W

| Spielwaren |
| Dekoration |

| „Schweinehirt j

I
I u . Prinzessin^
W
1 nach dem gleichnamigen
W Märchen von Andersen .

dauern fort .

no

[ tattitag bis Eamstag l
frisch eiutreffend

Feinste junge !

Pfund
09 8817 1
Uh * Pfg. ■

, G m b H -
b«kapnt <A

B
«vrssGelddarlehen

an solv . Personen jeden Standes
aus Möbel. Wechsel rc. von Selbst¬
geber. ohne Vorspesen , durch F.
Gauweiler . Karlsruhe, Zähringer-
straße 17. Schnelle u . diskr. Erleb .

IZenm-LlsslwdeOhnvS
billig zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . B40750
in der Exped. der „Bad . Presse".

Zwangs - Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die in Gemarkung Grün¬

wettersbach belesenen, im Grundbuche von Grünwettersbach zur Zeit
der Eintragung des Versteigerur.gsvermerkes auf den Namen des
Gesamtguts der ehelichen Gütergemeinschaft deS Heinrich Stlx ,
Maurermeister , und dessen Ehefrau Katharina geb . Kapplrr rn Aue
eingetragenen , nachstehend beschriebenen Grundstücke am

Mittwoch , d . 31 . Dezember 1913 , vormittags V2IO Uhr .
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Grünwettersbach
versteigert werden. . .

Der Versteigerungsvermerk ist am 14 . Oktober 1913 in das
Grundbuch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der
übrigen die Grundstücke betreffenden Nachweisungen, insbeiondcre
der Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet.

Beschreibung der zu versteigernde« Grundstücke : Schätzung:
1 . Lgb .-Nr . 4179h : 4 a 49 qm Steinbruch - Kreuz . . . 100 Ji
2. Lgb .-Nr . 4265 : 65 a 35 qm Steinbruch , 14 a 76 qm

Ackerland , 3 a 10 qm Hofreite , 2 a 56 qm Hausgarten ,
Rotenbüschele. Auf der Hofreite steht ein einstöckiges
Wohnhaus mit Kniestock und Eisenbalkenkeller nebst
Abortanbau und einer Waschküche .

3 . Lgb . -Nr . 4£87a : 9 a 40qm Wiese , unterer Löhl .
4 . Lgb .-Nr . 4286a: 11 a 52 qm Wiese allda . . . .
6 . Lgb .-Nr . 4181 : 27 a Ackerland . Kreuz .
6 . Lgb .-Nr . 4270 : 9 a 61 qm Wiese , unterer Löhl . .
7 . Lgb .-Nr . 4301 : 9 a 14 qm Wiese , unterer Löhl . .
8 . Lgb .- Nr . 4268a : 63 qm Steinbruch , Rotenbüschele
9. Lgb .-Nr . 4269a : 62 qm Steinbruch allda . . . .

10. Lgb . -Nr . 4302 : 16 a 27 qm Steinbruch allda . . _ .
11 . Lgb .-Nr . 4171a : 1 ha 05 a 57 qm Steinbruch , Kreuz.

Hierauf steht ein einstöckiges Zirkularsägegebäude nebst
besonders stehender Speise- und Geschirrhalle.

ohne Zubehör . .
mit Zubehör . .

Durlach, den 3 . November 1913.
kZrosth . Notariat H als Vollstreckungsgericht .

12 000 JI
2&QM
250 JI
500 JC
100 J (
mJt
10 M
10 .«

100 JI

8 000 JI
8 747 JI

8133a

Bestellungen auf 18842

Meine

3 Spezial - Preislagen
ji 12 .50 jl 14 .50

ji 16 .50

Damen -Stiefel
in allen Ledersorten. 18472 2. 1

Modernste Foimen . Beste Qualitäten.

für Weihnachten baldigst erbeten .
m tl o ■ ! 6

Täglich Eingang von Neuheiten in Schuhhaus Kaiserstrasse 187

ürawatten
Herrenmodehaus Berta Baer

1

billigst zu haben tn der
Expeüttiorr -er „Badischen Prelle* .Kaiserstraße 124, bet der Waldstraße.

Veränderungen , Reparaturen
in 188Pelzwaren 18843 .3.1

Eigene Werkstätte . .*. Billigste Preise .

Reelle fachmännische Bedienung .

Adolf Lindenlaub
Kürschnermeister

191 Kaiserstrasse Telephon 346

/&r. (ßiwiiMrC

OOOO

Wer erteilt Unterricht
auf lombardischer Mandoline ?
Offerten unter Nr . B40763 an die
Exped . dei^ „Bad . Presse".

3immetofen
u kaufen gesucht . Offerten mit
- reis unter Nr . B4075Ü an die

die Expedition der »Bad . Presse".

Kind
Mädchen , nicht unter 2 Jahre alt ,
wird von sehr gut gestelltem Ehe¬
paar ohne Vergütung als eigen
angenommen.

Offerten unter Nr . B40434 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

ftltftttrt sehr gutes Fabrikat . Nuß.
4HUIIU bäum , billig zu verkaufen.
B40758 Alademiestraße 49» pari.
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